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Liebe Leserinnen und Leser,

wenn man die aktuelle Stimmung im Lande ganz allgemein und im 

OFFIS bezüglich der Herausforderungen und Chancen der Digitali-

sierung beschreiben soll, so passt der Begriff  »Aufbruch« sehr gut. 

Und dies ist gut und notwendig, um die technologischen Möglichkei-

ten der Digitalisierung für Innovationen zu nutzen, die wiederum un-

seren Wohlstand und unsere gesellschaftliche Stabilität nachhaltig 

sichern.

Um nur einige Beispiele zu nennen, hat das Land Niedersachsen neue, 

dedizierte Förderprogramme zur Stärkung der Forschung und Inno-

vation aufgelegt. Das neu eingerichtete Zentrum für Digitale Innova-

tionen Niedersachsen wird sechs Zukunftslabore koordinieren und 

durch die am OFFIS angesiedelte Geschäftsstelle unterstützen. Die 

Zukunftslabore erforschen anwendungsnah Fragestellungen der Di-

gitalisierung in der Agrar- und Ernährungswirtschaft, der Arbeit und 

der Gesellschaft, der Energieversorgung, des Gesundheitswesens, 

der Mobilität sowie der Produktion. Die Zukunftslabore bündeln die 

einschlägigen Kompetenzen mehrerer niedersächsischer Standorte 

und forschen gemeinsam zu identifi zierten, gesellschaftlich und wirt-

schaftlich relevanten Fragen dieser für Niedersachsen besonderes 

zentralen Wirtschaftsbereiche. 

Gut ausgestattete Digitalisierungsprofessuren werden darüber hin-

aus den Mangel an einschlägigen Fachkräften im Lande mindern. Und 

in Oldenburg konkretisieren sich durch den Schulterschluss der Wirt-

schaft mit Politik und Wissenschaft die Planungen zur Errichtung ei-

nes IT-Campus. Der IT-Campus wird neben dem OFFIS auch Räume 

für die Informatik der Universität, für Start-Ups, Unternehmen und 

Dear Readers,

if we seek to describe the current mood in the country generally, 

and at OFFIS in particular, with reference to the challenges and op-

portunities of digitalisation, »new departures« seems a term that 

fi ts the bill. And this is a good thing and indeed essential, if we are to 

make use of the technological possibilities off ered by digitalisation 

for innovations which in turn give us the sustainable assurance of 

prosperity and social stability.

To mention just a few examples, the federal state of Lower Saxony 

has recently established new and dedicated funding programmes 

to strengthen research and innovation. The new Centre for Digital 

Innovation of Lower Saxony, which has just been set up, will coordi-

nate six future laboratories and support them through a business 

offi  ce located on OFFIS premises. These future laboratories will con-

duct research on a practical level into questions of digitalisation in 

agriculture and the food industry, work and society, the power sup-

ply, the healthcare system, mobility and industrial production. The 

laboratories will bring together the relevant skills of several loca-

tions in Lower Saxony, and collaborate on identifi ed, socially and eco-

nomically relevant issues in these industrial areas that are of par-

ticular importance for Lower Saxony. 

In addition to this, well equipped chairs of digitalisation will serve 

to alleviate the lack of relevant specialist skills in the federal state. 

Politics and industry are coming together in Oldenburg to forge con-

crete plans for the establishment of an IT campus. Alongside OFFIS, 

this IT campus will also provide facilities for university IT, for start-

03 04

AUFBRUCHAUFBRUCH
DEPARTUREDEPARTURE



VORWORT
PREFACE

den neuen Standort des Deutschen Forschungszentrums für Künst-

liche Intelligenz (DFKI) in Oldenburg bieten. Hier soll in kompakter 

Form allen, an digitalen Innovationen Beteiligten, eine gemeinsam 

genutzte Infrastruktur angeboten werden. Studierende werden mit 

Wissenschaftler*innen, Gründer*innen und Mitarbeiter*innen von 

Unternehmen in Laboren, Werkstätten, Maker-Spaces, Kreativ- und 

Veranstaltungsräumen eng zusammen arbeiten. Ziel ist die Bildung 

einer »Community of Practice«, in der Wissen, Lehre und Anwendung 

durch häufi ge und intensive Kontakte zu innovativen Lösungen ge-

führt werden. Es wird so neben den geschäftlichen Netzwerken ein 

Wissensnetzwerk entstehen. Die regionale Wirtschaft wird Teil die-

ses Wissensnetzwerks und zusätzlich von nachfragegetriebenen 

Angeboten der Wissenschaft und der Start-Ups profi tieren. Die Start-

Ups werden erste Kunden im unmittelbaren Umfeld fi nden. Das hier-

für notwendige Vertrauen ist durch eine langjährige Zusammenarbeit 

gegeben und wird durch die räumliche Nähe und kulturelle Affi  nität 

gestärkt. 

Dem 1986 verstorbenen Computerpionier und erfolgreichen Unter-

nehmer Heinz Nixdorf wird das Zitat zugeschrieben: »Technologi-

scher Wandel erfolgt nicht durch Revolution, sondern durch Evoluti-

on, durch unendlich viele kleine Schritte, die man stetig tun muss.« 

Dies triff t auch auf die »4. Industrielle Revolution«, die Industrie 4.0 

zu. Mehrere technologische Entwicklungsstränge kommen jetzt zu-

sammen und ermöglichen neue »(r)evolutionäre« Gestaltungsmög-

ups and companies and for the new base in Oldenburg of the Ger-

man Research Centre for Artifi cial Intelligence (DFKI). It should off er 

a practically useful shared infrastructure in compact form for all 

players involved in digital innovation. Students will be able to work 

hand in hand with scientists, company founders and company em-

ployees in laboratories, workshops, maker spaces, creative rooms 

and event theatres. The aim is to develop a »community of practice« 

where knowledge, teaching and practical applications can lead, on 

the basis of frequent and intensive contacts, to innovative solutions. 

Alongside social networks, it is hoped that a knowledge network will 

come into being. Regional industry will become a part of this knowl-

edge network, and derive additional benefi t from the demand-driven 

services of scientifi c researchers and start-up companies. Start-ups 

will fi nd their fi rst customers close by in the local region. The trust 

that is needed for this has been built up over many years of coopera-

tion, and will be strengthened further by geographical neighbour-

hood and cultural affi  nity.

The following quotation is attributed to the computer pioneer and 

successful businessman Heinz Nixdorf, who died in 1986: »Techno-

logical change is achieved not by revolution but by evolution, by an 

infi nite number of small steps, taken unceasingly.« And the same prin-

ciple applies to the »4th industrial revolution« or »Industry 4.0«. Sev-

// Technologischer Wandel erfolgt nicht durch 
Revolution, sondern durch Evolution, durch unendlich 

viele kleine Schritte, die man stetig tun muss. //

// Technological change is achieved not by 
revolution but by evolution, by an infinite number of 
small steps, taken unceasingly. //



lichkeiten der industriellen Produktion. Sensorik, Datenkommunika-

tion in Echtzeit, Edge- und Cloudcomputing, Augmented und Virtu-

elle Realität, autonome Systeme und Cobots sind nur einige dieser 

durch langjährige und konsequente Forschung entwickelten Techno-

logien. Sie lassen nun gemeinsam das Ziel einer effi  zienten, fl exib-

len, die Bedürfnisse der Werktätigen berücksichtigenden industriel-

len Produktion erreichbar erscheinen. Zahlreiche dieser Basistechno-

logien wurden über viele Jahre hinweg auch am OFFIS erforscht, aber 

nicht speziell für das Anwendungsgebiet Produktion. Für die Jahre 

2016 bis 2018 wurden dem OFFIS durch eine Initiative des Niedersäch-

sischen Landtags und in einer guten Zusammenarbeit des Nieder-

sächsischen Wirtschaftsministeriums mit dem Wissenschaftsressort 

Mittel zum Aufbau der Anwendungskompetenz für die Digitalisierung 

der Produktion zur Verfügung gestellt. Ein internes Großprojekt zur 

Nutzung der in den bisherigen Anwendungsbereichen vorhandenen 

Informatikkompetenzen für Anwendungen der industriellen Produk-

tion konnte so erfolgreich durchgeführt werden. Getreu Nixdorfs obi-

gem Motto bauten wir ein realistisches Produktionslabor auf, haben 

in 10 Schwerpunktprojekten unsere Anwendungskompetenzen aus-

gebaut und zahlreiche Beratungsgespräche sowie Projekte mit Unter-

nehmen durchgeführt. In drei großen, öff entlichen Praxisforen wur-

de der »Hunger auf Innovationen« in vielen Unternehmen geweckt 

und die Basis für Innovationsprojekte gelegt. Außerdem konnte so 

der Grundstein des vierten FuE-Bereichs Produktion des OFFIS gelegt 

werden, der am 1. April 2019 offi  ziell gegründet und auf der Hannover 

Messe Industrie öff entlich vorgestellt wurde.

Großes Potential ergibt sich ebenfalls für den FuE-Bereich Energie 

durch den Start des vom Bund mit über 18 Mio. Euro geförderten und 

vom OFFIS koordinierten Projektes »Energetisches Nachbarschafts-

quartier Fliegerhorst« in 2018. Auf dem ehemaligen Militärgelände 

im Oldenburger Stadtgebiet entsteht in den nächsten Jahren ein 

Experimentierfeld – ein sogenanntes Reallabor. Wir sehen Anknüp-

fungspunkte für viele weitere Smart City Aktivitäten im OFFIS.

eral strands of technological development are presently converging, 

to form the basis for new »(r)evolutionary« possibilities of design 

and planning in industrial production. Sensor technology, data com-

munication in real time, edge and cloud computing, augmented and 

virtual reality, autonomous systems and cobots are just a few of the 

technological developments emerging from many years of consis-

tently pursued research. Acting in conjunction, they would seem to 

support the achievable goal of an effi  cient and fl exible form of indus-

trial production which meets the needs of the workforce. Many of 

these basic technologies have already been the subject of research 

at OFFIS for years, though not necessarily with a view to the applica-

tion in production. For the years 2016 to 2018, as the result of an ini-

tiative of the Lower Saxon Parliament and our good relations with 

the Lower Saxony Economics Ministry, funds were made available to 

OFFIS for the development of practical skills with a view to the digi-

talisation of productive industry. As a result we were able to execute 

successfully an internal project, aimed at the utilisation of skills al-

ready existing in various application areas for the purposes of indus-

trial production. Following Nixdorf’s motto which we quoted earlier, 

we set up a realistic production laboratory, expanded our application 

skills into ten focal projects, held numerous meetings and conduct-

ed joint projects with companies. Three major public practical confer-

ences appealed to the »Hunger for Innovation« in many businesses 

and laid the foundation stone for various innovation projects. This 

also led to the setting up of a fourth R&D division Manufactoring at 

OFFIS, focusing on industrial production. This was offi  cially found-

ed on 1 April 2019 and publicly unveiled at the Hanover Industrial 

Trade Fair. 

The future holds great potential for our Energy R&D division likewise, 

as a result of the start of the »Energetic Neighbourhood« project 

(funded by the federal government to the tune of over 18 million eu-

ros, and coordinated by OFFIS) in 2018. On a former military air base 

in the Oldenburg urban district, a fi eld for experimentation, or real 

laboratory, is going to be set up over the next few years. We can see 

opportunities and points of contact here for many further smart city 

activities at OFFIS.
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VORWORT
PREFACE

Als ein weiteres Highlight im Bereich Energie ist sicherlich die dort 

entwickelte Methode des »Adversarial Resilience Learning« zu nen-

nen. Durch sie lassen sich vernetzte Energiesysteme nicht nur bezüg-

lich ihrer komplexen Struktur und Wirkzusammenhänge analysieren, 

die Methode erlaubt darüber hinaus das Erlernen von Resilienzstra-

tegien gegenüber gezielten Angriff en auf systematische Schwach-

stellen des Systems.

Die erste bundesweite Clusterkonferenz »Zukunft der Pfl ege« richte-

te der FuE-Bereich Gesundheit in Oldenburg aus. Die Konferenz wurde 

durch ein Grußwort von Bundesforschungsministerin Anja Karliczek 

eröff net. Rund 200 Teilnehmer diskutierten intensiv die Möglichkei-

ten, aber auch potentielle Nachteile der Digitalisierung und Techni-

sierung der Pfl ege.

Das OFFIS Software-Tool CARESS, welches ursprünglich für das Epi-

demiologischen Krebsregister Niedersachsen (EKN) entwickelt und 

bisher schon in den Ländern Hessen, Hamburg, Schleswig-Holstein, 

Nordrhein-Westfalen eingesetzt wurde, wird nun auch im Gemein-

samen Krebsregister der Länder Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-

Vorpommern und der Freistaaten Sachsen und Thüringen sowie im 

Krebsregister des Landes Baden-Württemberg eingesetzt.

As another highlight in connection within the division Energy, the 

method of »Adversarial Resilience Learning«, developed in this area, 

is undoubtedly also worth mentioning. This method makes it possi-

ble not just to analyse networked energy systems with reference to 

their complex structure and eff ective connections, it also supports 

the learning of resilience strategies in response to targeted attacks 

on intrinsic weak points of the system.

The fi rst pan-Germany cluster conference on »The Future of Care« 

was organised in Oldenburg by our Health R&D division. The confer-

ence was opened with a welcoming address from Anja Karliczek, the 

Federal Minister for Research. Around 200 participants engaged in 

intensive discussion of the possibilities, as well as the potential dis-

advantages, of digitalisation and technological progress for nursing 

care.

OFFIS’s software tool CARESS, originally developed for the Epidemi-

ological Cancer Register of Lower Saxony (EKN) and has been used 

in the federal states of Hessen, Hamburg, Schleswig-Holstein and 

North Rhine-Westphalia so far, has now also been adopted by the 

Joint Cancer Register of the federal states of Berlin, Brandenburg, 

Mecklenburg-Vorpommern and the free states of Saxony and Thu-

ringia, as well as by the Cancer Register of the federal state of Baden-

Württemberg.



Zudem hat sich OFFIS intensiv um die Sicherheit des Verkehrs zu Lan-

de und zu Wasser bemüht: Risiken im Seeverkehr, insbesondere in 

vielbefahrenen Wasserstraßen wie denen der Deutschen Bucht, be-

gegnet das im Projekt MTCAS mitentwickelte und nunmehr der Öf-

fentlichkeit vorgestellte Kollisionsvermeidungssystem für Seeschiff e. 

Automatisierung leistet hier, wie auch in den DIGITALE KNOTEN 4.0 

genannten intelligenten Straßenverkehrskreuzungen, einen wesent-

lichen Sicherheitsbeitrag. Verkehrsautomatisierung birgt aber auch 

neue Risiken, deren Aufdeckung sich mangels Erfahrung schwierig 

gestaltet. In zahlreichen Projekten zur Analyse des Gesamtsystems 

wie auch seiner Softwarearchitektur hat OFFIS erneut in 2018 maß-

geblich zur Identifi kation von Risiken und deren Begegnung des hoch-

automatisierten Fahrens beigetragen. 

In another area, OFFIS has been intensively concerned with traffi  c 

and transport safety by land and by sea. A collision avoidance sys-

tem for shipping, developed as part of the MTCAS project and now 

presented to the public, has been designed to guard against risks in 

maritime transport, especially in crowded waterways like those of 

the German Bight. As with the smart road intersections that go by the 

name of DIGITAL NODE 4.0, here automation has been able to make 

a crucial contribution to safety. But of course automated traffi  c also 

harbours new kinds of risk, which cannot easily be identifi ed in view 

of the lack of experience in this quarter. In numerous projects for the 

analysis of the traffi  c system as a whole, as well as its own software 

architecture, OFFIS again made a signifi cant contribution in 2018 to 

the identifi cation of risks and prophylactic measures in connection 

with automated driving. 
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Agilität, Mut – aber vor allem eine 
motivierte Partnerschaft 
zwischen Wirtschaft, Wissenschaft 
und Politik. //

// Innovation calls for dynamism, 
agility, courage – and above all, 

for motivated partnership between 
industry, research and politics. //



VORWORT
PREFACE

Sie sehen, Innovation braucht Dynamik, Agilität, Mut, aber vor allem 

eine motivierte Partnerschaft zwischen Wirtschaft, Wissenschaft 

und Politik. Kurz gesagt, eine Gemeinschaft, die mit Energie, Kom-

petenz und hohem Durchhaltevermögen ihre Ziele nicht aus den Au-

gen verliert. Wie immer danken wir Ihnen für Ihr Interesse am OFFIS, 

Ihre Unterstützung als Kooperationspartner oder Förderer in Wissen-

schaft, Wirtschaft und Politik sowie vor allem unseren großartigen 

Mitar beiter*innen für ihre Kompetenz und ihr hohes Engagement.

Mit diesem kleinen Rück- und Ausblick wünschen wir Ihnen beim 

Lesen unseres Jahresberichts 2018 viel Freude, neue Erkenntnisse 

und Appetit auf weitere erfolgreiche Kooperationen mit uns. Lassen 

Sie sich von unserer Aufbruchstimmung anstecken! 

Oldenburg, im Frühjahr 2019

Der Vorstand

As you can see, innovation calls for dynamism, agility, courage – and 

above all, for motivated partnership between industry, research and 

politics. In short, a community with a high degree of energy, exper-

tise and persistence which keeps its gaze steadily fi xed on the tar-

get. As always, we would like to thank you for your interest in OFFIS, 

for your support if you are a cooperation partner or sponsor in sci-

ence, industry or politics, and also and above all to thank our fabu-

lous employees for their expertise and high level of commitment.

With this brief retrospect and vision of future prospects, we hope 

you will get a lot of pleasure out of reading our 2018 Yearbook – as 

well as fi nding new insights and developing an appetite for further 

successful partnerships with us in future. Hopefully the mood of new 

departures may prove infectious! 

Oldenburg, in Spring 2018

The Management Board



Zum Jahresende 2018 sind bei OFFIS insgesamt 288 Personen aus 

25 Nationen beschäftigt. Das Durchschnittsalter der Mitarbeiter*in-

nen beträgt 34 Jahre. 

Die meisten der rund 160 wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen in 

den FuE-Bereichen sind Master of Science im Fachbereich Informatik. 

Hinzu kommen Physiker, Betriebswirte, Ingenieure und Mathe ma-

tiker. Davon sind 46 wissenschaftliche Mitarbeiter*innen promoviert 

und 2 habilitiert. 

Darüber hinaus sind 78 wissenschaftliche Hilfskräfte und 7 Auszubil-

dende im OFFIS tätig. Weitere 33 Personen gehören zum Institutsma-

na  gement, davon sind 10 Personen in Teilzeit und weitere 2 als Eltern-

zeitvertretung beschäftigt.

By the end of 2018, a total of 288 persons from 25 nations were em-

ployed at OFFIS. The average age of the employees is 34 years.

Most of the approximately 160 scientists in the R&D Divisions are 

graduated computer scientists. But there are also colleagues from 

Physics, Business Administration, Engineering, and Mathematics. Of 

these, 46 received a PhD and 2 habilitated. 

In addition, 78 scientifi c assistants and 7 trainees are employed in 

OFFIS. Another 33 employees belong to the Institute Management 

of which 10 are part-time jobs and a further 2 employed as parental 

leave substitute.

Wissenschaftliche Mitarbeiter*innen und
 wissenschaftliche Hilfskräfte

OFFIS Mitarbeiter*innen
insgesamt zum Jahresende

288

Institutsmanagement
mit Teil- und Elternzeit

33
Auszubildende

7

248

PERSONAL ENTWICKLUNG 2018
STAFF DEVELOPMENT 2018
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Die oben stehende Tabelle stellt die Einnahmenentwicklung von 

1992 bis 2018 dar. Die Entwicklung zeigt, dass es nur bis zum Jahr 

1996 gedauert hat, das Verhältnis von Landeszuschuss zu ein ge-

wor  benen Drittmitteln auszugleichen. Im Jahr 2018 stammten 11,04 

Mio. € der insgesamt 14,48 Mio. € Haushaltseinnahmen, also 76 %, 

aus Dritt mitteln. 

Trotz der nach wie vor erfreulichen Drittmittelentwicklung gilt, dass 

die institutionelle Förderung durch das Land strukturell die wich-

tigste Einnahmequelle von OFFIS ist. Sie sichert die Unabhängigkeit 

des Instituts in seinen Forschungsschwerpunkten und garantiert 

den Projektpartnern in Wirtschaft und Verwaltung die Objektivität 

und Neutralität von OFFIS in der Zusammenarbeit. Hiermit verbindet 

sich auch der Anspruch des Instituts, den Technologietrans fer zu in-

tensivieren und Existenzgründungen zu fördern. 

The table above represents the development of income from 1992 to 

2018. Development shows that an equal ratio of government sub si-

dies to third party funds raised had already been achieved by 1996. 

In 2018, € 11.04 million of the total € 14.48 million budget income, i.e. 

76 %, were provided by third party funds. 

Despite the continuing satisfactory development of third party funds, 

institutional funding by the state is still the most important source 

of income for OFFIS from a structural point of view. It safeguards the 

institute’s independence in its research focuses and guarantees the 

objectivity and neutrality to project partners in economy and admin-

istration. The claim of the institute to intensify technology transfer 

and to promote business start-ups is also linked to this.

WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG 2018
ECONOMIC DEVELOPMENT 2018

KURZPORTRAIT
BRIEF PROFILE
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INDUSTRIE 4.0
INDUSTRY 4.0

Als anwendungsorientiertes Forschungsinstitut für Informatiksys-

teme in den Forschungs- und Entwicklungsbereichen Energie, Ge-

sundheit und Verkehr verfügt OFFIS über große Erfahrungen in der 

Erforschung und Entwicklung praxisorientierter Informationstech-

nologien für unterschiedliche Anwendungsdomänen. Eine wichtige 

Zielsetzung ist dabei der branchenübergreifende Aufbau von Platt-

formen und Referenzarchitekturen, die eine Brücke zwischen Wissen-

schaft und Wirtschaft bilden.

Mit der aufkommenden Digitalisierung von Produktionsprozessen 

hat sich der Bedarf an Informations- und Kommunikationstechnolo-

gien (IKT) auch in der produzierenden Industrie stark erhöht. OFFIS 

hat dieser Entwicklung Rechnung getragen und engagierte sich früh-

zeitig im Bereich Industrie 4.0. Vor allem ist der Bedarf an IKT-Kom-

petenz bei den kleinen und mittleren, für die deutsche Wirtschaft so 

wichtigen, Unternehmen hoch. Damit diese die Digitalisierungschan-

cen ergreifen können, wurde gemeinsam mit der niedersächsischen 

Landesregierung in 2016 das Projekt IKIMUNI ins Leben gerufen. 

Die Landesregierung bewilligte dafür eine großzügige Förderung in 

Höhe von insgesamt 3 Millionen Euro über 3 Jahre. OFFIS wurde da-

mit zur zentralen Anlaufstelle für IKT-Fragen im Kontext von Indus-

trie 4.0. In IKIMUNI geht es darum, dass vor allem auch kleine und 

mittelständische Unternehmen die Chancen der digitalen Transfor-

mation zur Industrie 4.0 erfolgreich für sich einsetzen können. Bei-

spiele sind die smarte Steuerungstechnik, intelligente Vernetzung 

und neue Interaktionsmöglichkeiten. Die Digitalisierung lässt auch 

As an application-oriented research institute for IT systems in the re-

search and development fi elds of Energy, Health and Transportation, 

OFFIS has a great deal of experience in researching and developing 

practically relevant information technologies for various areas of ap-

plication. An important objective in this connection is the cross-in-

dustrial development of platforms and reference architectures which 

can serve as a bridge between scientifi c research and industrial ap-

plication.

With the growing digitalisation of production processes, the need 

for Information and Communication Technology (ICT) in production 

industry has likewise sharply increased. OFFIS was aware of this de-

velopment, and has been involved in the fi eld of Industry 4.0 from 

an early stage. Small to medium-sized companies, which are so im-

portant to the German economy, have a particularly urgent need of 

ICT skills. With a view to helping them grasp the opportunities digi-

talisation off ers, the IKIMUNI project was set up by OFFIS in partner-

ship with the federal state government of Lower Saxony. 

The federal state government approved subsidies, amounting to 3 

million euros in total over a period of 3 years. OFFIS thus became the 

central point of contact for ICT issues in the context of Industry 4.0. 

IKIMUNI is chiefl y concerned to ensure that small to medium-sized 

companies can successfully avail themselves of the opportunities of 

digital transformation in the direction of Industry 4.0. Examples in-

EIN NEUER OFFIS BEREICH 
IN GRÜNDUNG
A NEW OFFIS DIVISION 
IN THE MAKING
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clude smart control technology, intelligent networking and new pos-

sibilities of interaction. In the sphere of production as well, digitali-

sation is giving rise to new products, services and business models. 

These can be implemented by companies either individually or in 

an intelligent network with partner fi rms.

Within the context of IKIMUNI it has been shown that this cross-di-

visional project brings together many diff erent stakeholders, all of 

them with an interest in the systematic development of ICT skills for 

Industry 4.0 in the SME sector. Numerous discussions with the com-

panies in the manufacturing domain resulted in four fundamental 

groups of research questions:

Digitalisation of production: what potential is off ered by sen-

sor technology, actuator engineering and networking for the 

development of new relationships between SMEs and their 

customers?

Big Data and the analysis of production data: how can data 

provide a basis for decisions, improvements in customer-sup-

plier relations and so on?

Human beings and machines in Industry 4.0: how can fl exible 

and safe operating procedures be designed and controlled in 

the best possible way?

Standards for cooperation and ICT in Industry 4.0: how can 

business customers and private customers be eff ectively link ed 

in with value creation so that they are empowered to participate?

in der Produktion neue Produkte, Dienstleistungen und Geschäfts-

modelle entstehen, die Unternehmen entweder alleine oder im intel-

ligenten Verbund mit Partnerunternehmen umsetzen können.

Im Rahmen von IKIMUNI hat sich gezeigt, dass das bereichsübergrei-

fende Vorhaben viele verschiedene Stakeholder mit ihrem Interesse 

an einem systematischen Aufbau von IKT-Kompetenz für Industrie 4.0 

im Bereich KMU zusammenbringt. Aus den zahlreichen Gesprächen 

mit den Unternehmen haben sich vier grundlegende Aufgabenberei-

che ergeben:

Digitalisierung der Produktion: Welche Potentiale bieten Sen-

sorik, Aktorik und Vernetzung beim Aufbau neuer Beziehungen 

zwischen den KMU und ihren Kunden?

Big Data und Produktionsdatenanalyse: Wie gelingt es aus Da-

ten Grundlagen für Entscheidungen, Verbesserungen der Kun-

den-Lieferantenbeziehungen usw. zu gewinnen? 

Menschen und Maschinen in Industrie 4.0: Wie kann man fl e-

xible und sichere betriebliche Abläufe optimal gestalten und 

steuern?

Standards für Kooperation & IKT in Industrie 4.0: Wie werden 

Geschäfts- und Privatkunden effi  zient in die Wertschöpfung 

eingebunden und können darin partizipieren?

// Vor allem kleine und mittelständische Unternehmen 
sollen die Chancen der digitalen Transformation 
zur Industrie 4.0 erfolgreich für sich einsetzen können. // 

// Above all, small and medium-sized enterprises 
should be able to avail themselves of the opportunities 

of the digital transformation to industry 4.0. // 



INDUSTRIE 4.0
INDUSTRY 4.0

Dank IKIMUNI und den begleitenden Projekten konnte OFFIS seine 

Anwendungskompetenzen im Bereich Industrie 4.0 weiter ausbauen. 

Zur Verstetigung wurden daher in 2018 die ersten internen Weichen 

gestellt um einen neuen Forschungs- und Entwicklungsbereich Pro-

duktion in 2019 zu gründen, der die bestehenden Bereiche Energie, 

Gesundheit und Verkehr des OFFIS sinnvoll ergänzt. 

Der Bereich Produktion des OFFIS beschäftigt sich mit den vielfälti-

gen Forschungsfragen, die die zunehmende Einführung der Digitali-

sierung in die industrielle Produktion aufwerfen. In drei Arbeitsgrup-

pen wird untersucht, welche Hardware-/Softwarearchitekturen und 

welche Methoden für den Entwurf verteilter Steuerungskomponen-

ten in der Produktion geeignet sind, wie die Zusammenarbeit von 

Robotern und Menschen effi  zient und sicher gestaltet werden kann 

und wie Informationsfl üsse aus komplexen Fertigungs- und Produk-

tionsumgebungen organisiert werden können.

Thanks to IKIMUNI and its accompanying projects, OFFIS has been 

able to further expand its application skills in the sphere of Indus-

try 4.0. So with a view to stabilising them, the points were set inter-

nally in 2018 for the foundation of a new research and development 

division in 2019. Responsible for industrial production, this is going 

to complement OFFIS’s existing divisions of Energy, Health and Trans-

portation.

The new Manufacturing division at OFFIS is concerned with the wide 

variety of research issues which result from the increasing introduc-

tion of digitalisation to industrial production. Three working groups 

are investigating what kind of hardware and software architectures, 

and what methods are suitable for the design of distributed control 

components in production, how cooperation between robots and hu-

man beings can be made safer and more effi  cient and how fl ows of 

information from complex manufacturing and production environ-

ments can be eff ectively organised.
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Eine maßgebliche Rolle wird dabei die Test- und Integrationsplatt-

form für Industrie 4.0 (TIPI4.0) spielen. Die Plattform besteht aus 

zwei kombinierbaren Modulen. Das Modul TIPI-Fab ist ein fl exibler 

Modellproduktionsbereich, ausgestattet mit moderner Produktions-

technik (Lasercut, 3D-Druck, Robotik und automatische Transport-

logistik), Sensorik und Kommunikationstechnologie. Das Modul TIPI-

Sim ergänzt die Plattform um eine Simulationsumgebung, die eine 

virtuelle Modellierung und Planung komplexer Produktions- und Lo-

gistik abläufe ermöglicht. In Kombination der beiden Module können 

neue Produktionsverfahren, fl exible Ablaufpläne und digitalisierte 

Prozesse im Kontext komplexer Lieferketten getestet werden.

Der neue Anwendungsbereich Produktion wird darüber hinaus wei-

terhin die IKT-Kompetenzen für Industrie 4.0 aus der praxisorientier-

ten Forschung in die Wirtschaft transferieren, damit diese die digita-

le Transformation aktiv mitgestalten kann. Der Dialog mit Unterneh-

men wird dabei unter anderem über Workshops, das Praxisforum 

Digitalisierung und regelmäßige Meetups gefördert. 

WEITERE PROJEKTE: 
ACME 4.0

BRAIDSOFT

PRODUKTIVE 4.0

In this connection the Test and Integration Platform for Industry 4.0 

(TIPI4.0) plays a crucial part. The platform consists of two modules 

which can be combined with one another. The TIPI-Fab model is a 

fl exible model production area, equipped with modern production 

technology (lasercut, 3D printing, robotics and automated transport 

logistics), sensors and communication technology. The TIPI-Sim mod-

ule meanwhile supplements the platform by providing a simulation 

environment, supporting the virtual modelling and planning of com-

plex production and logistics procedures. When the modules are used 

in combination, new production methods, fl exible work schedules 

and digitalised processes can be tested in the context of complex 

supply chains.

In addition, the new Manufacturing division will continue to transfer 

ICT skills for industry 4.0 from practice-oriented research to business 

so that the latter can play an active role in shaping the digital trans-

formation. Dialogue with companies is encouraged on the basis of 

workshops, regular meetings and the Practical Forum Digitalisation. 

FURTHER PROJECTS: 
ACME 4.0

BRAIDSOFT

PRODUKTIVE 4.0



INDUSTRIE 4.0
INDUSTRY 4.0

// Der neue Anwendungsbereich Produktion 
wird die IKT-Kompetenzen für Industrie 4.0 aus der 

praxisorientierten Forschung in die Wirtschaft 
transferieren, damit diese die digitale Transformation 

aktiv mitgestalten kann. // 

// In addition, the new Manufacturing division will continue 
to transfer ICT skills for industry 4.0 from practice-
oriented research to business so that the latter can play 
anactive role in shaping the digital transformation. // 
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ZUSE�GEMEINSCHAFT
ZUSE COMMUNITY

Kaum ein Land betreibt mehr Industrieforschung als Deutschland. 

Die im Gegensatz zu anderen Industrieländern vorwiegend klein- und 

mittelständisch geprägte Wirtschaft ist für seinen Innovationserfolg 

zunehmend auf anwendungsnahe Lösungsansätze aus der Wissen-

schaft angewiesen. Diese Forschungssäule hatte leider bisher keine 

gemeinsame Stimme, dies hat sich jedoch dank der 2015 gegründeten 

Deutschen Industrieforschungsgemeinschaft Konrad Zuse e. V. ver-

ändert, die mehr als 70 privatwirtschaftlich organisierte Forschungs-

einrichtungen vereint. Das OFFIS ist mit Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Nebel 

als Vizepräsident im Präsidium der Zuse-Gemeinschaft vertreten. 

Hardly any country practises more industrial research than Germany. 

By contrast with other industrial countries, the German economy is 

largely characterised by small to medium-sized companies. Success-

ful innovation is thus increasingly dependent on practically oriented 

solutions coming from science and research. This research pillar, re-

grettably, had no common voice in the past. But now it is a diff erent 

picture, thanks to the Deutsche Industrieforschungsgemeinschaft 

Konrad Zuse e. V., and known as the Zuse Community for short. This 

unites more than 70 privately organised research institutions. OFFIS 

is represented on the management board of the Zuse Community, 

with Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Nebel as Vice-President. 

INDUSTRIEFORSCHUNG FÜR 
DEN MITTELSTAND
INDUSTRIAL RESEARCH 
FOR SMEs

// Unsere klein- und mittelständisch geprägte 
Wirtschaft ist für ihren Innovationserfolg 
zunehmend auf anwendungsnahe Lösungsansätze 
aus der Wissenschaft angewiesen. //

// Our German economy is largely characterised 
by small to medium-sized companies 

who are increasingly dependent on practically oriented 
solutions coming from science and research. //
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Einige zentrale politische Forderungen der Zuse-Gemeinschaft sind 

die Schaff ung eines eigenen Haushaltstitels für die privatwirtschaft-

lich organisierten Institute und mehr Fairness in der Forschungsför-

derung. In Berlin setzt die Zuse-Gemeinschaft durch die aktive An-

sprache der Politik Akzente, beispielsweise durch Veranstaltungen 

in den Hauptstadt-Vertretungen ausgewählter Bundesländer.

Zu den Mitgliedern des technologie- und branchenoff enen Verban-

des gehören Forschungseinrichtungen aus zwölf Bundesländern. Sie 

decken ein breites Spektrum wirtschaftsnaher Technologiekompe-

tenzen ab und unterstützen die Wirtschaft in allen Branchen von der 

Agrarwirtschaft über die Medizin bis hin zum Maschinen- oder Schiff -

bau. 

»Das Potenzial der deutschen Industrieforschungsinstitute, die als 

Leistungsträger des Wissenschafts- und Innovationssystems bisher 

kaum wahrgenommen werden, ist bedeutend. Rund 10.000 Wissen-

schaftler, Techniker und andere hoch qualifi zierte Mitarbeiter geben 

in den Einrichtungen zwischen Oldenburg, Dresden und Reutlingen 

den wissenschaftlichen Anstoß für anschließende Produkt- und Ver-

fahrensentwicklungen in den Unternehmen«, erläutert OFFIS-Vor-

standsvorsitzender Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Nebel. Die Gemeinschaft 

sieht sich hier ganz im Erbe ihres Namensgebers. »Konrad Zuse war 

Ingenieur, Erfi nder, Unternehmer und als Person das, was die Institu-

te der Gemeinschaft verkörpern: den Brückenschlag zwischen Idee 

und Markt.« so Nebel.

MEHR ZUM THEMA:
www.zuse-gemeinschaft.de

twitter  @Zuse_Forschung

The top political priorities for the Zuse Community are the creation 

of dedicated budget accounts for privately organised institutes, and 

greater fairness in research funding generally. In Berlin the Zuse Com-

munity makes its mark by active approaches to politicians, for exam-

ple by organising events at the representative offi  ces in the capital 

of select federal states. 

Members of the technologically and sectorally unrestricted associ-

ation include research institutes from twelve of Germany’s federal 

states. They cover a wide spectrum of industrial technology exper-

tise, and support industry in all industrial sectors, ranging from ag-

riculture to medicine, from shipbuilding to mechanical engineering. 

»The potential of the German industrial research institutes, which 

have hardly been perceived in the past as key players in the fi eld of 

research and innovation, is signifi cant. Something like 10,000 scien-

tists, technicians and other highly qualifi ed employees in institutes 

between Oldenburg, Dresden and Reutlingen are giving new scien-

tifi c impulses for the subsequent development of products and pro-

cesses in companies«, explains OFFIS Chairman of the Management 

Board Professor Wolfgang Nebel. The Zuse Community sees itself as 

following in the footsteps of the scientist to whom it owes its name. 

»Konrad Zuse was an engineer, inventor and entrepreneur. With his 

personal qualities, he was just what the institutes of the Community 

stand for – a bridge-builder between ideas and the market.«, Nebel 

concludes.

MORE ABOUT:
www.zuse-gemeinschaft.de

twitter  @Zuse_Forschung
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// Konrad Zuse war Ingenieur, Erfinder, Unternehmer 
und als Person das, was die Institute 

der Gemeinschaft verkörpern: den Brückenschlag 
zwischen Idee und Markt. //

// Konrad Zuse was an engineer, inventor and entrepreneur. 
With his personal qualities, he was just what the 
institutes of the Community stand for – a bridge-builder 
between ideas and the market. //
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ENERGIE
ENERGY

Die Energieversorgung wird durch die vielen kleinen und mittelgro-

ßen Stromerzeuger wie Photovoltaik und Windanlagen immer kom-

plexer. Da diese Anlagen in das Verteilnetz einspeisen, besteht dort 

hoher Bedarf an Digitalisierung um die Komplexität beherrschen zu 

können. Ein wichtiger Schlüssel dazu ist die Künstliche Intelligenz.

Spätestens 2038 geht der letzte deutsche Kohlemeiler vom Netz, das 

letzte deutsche Atomkraftwerk wird 2022 den Betrieb einstellen. Die-

se systemprägenden Großkraftwerke werden von vielen kleinen, de-

zentralen Energieanlagen abgelöst, die von Energieversorgern, von 

kommunalen Einrichtungen oder Privathaushalten betrieben werden. 

Gleichzeitig erhalten wir von der Verbrauchsseite durch die Einfüh-

rung hochaufl ösender Smart Meter immer mehr Informationen über 

den Energiebedarf. Auch auf der Verbraucherseite stehen große Her-

ausforderungen an, etwa die Elektromobilität und der zunehmende 

Einsatz von Wärmepumpen.

Das Energieversorgungssystem der Zukunft steht daher vor großen 

Umbrüchen. So muss nicht nur die zu erwartende Einspeisung berech-

net werden, die durch den hohen Anteil an regenerativen Energien 

schwieriger zu kalkulieren ist, es gilt auch gleichzeitig die Informati-

onen der Smart Meter für eine Prognose des Verbrauchs auszuwerten. 

Herkömmliche Systeme der Datenverarbeitung sind mit diesen kom-

plexen Anforderungen schnell überfordert, zumal sie kritische Ent-

The energy supply is becoming increasingly complex due to the many 

small and medium-sized power providers such as photovoltaics and 

wind power systems. As these distributed systems feed power in to 

the distribution network, there is a great need for digitalisation to 

control the complexity. An important key factor, in this connection, 

is Artifi cial Intelligence.

2038 at latest will see the end of coal-fi red power stations in Germa-

ny; the last German nuclear power station will be decommissioned 

by 2022. These major power stations, with their massive impact on 

the system as a whole, are being replaced by many smaller, decen-

tralised energy systems, which are operated by power companies, 

municipalities and even private households. On the consumer side, 

meanwhile, we have an increasing fl ow of information about energy 

needs, resulting from the introduction of high resolution smart me-

ters. Also on the consumer side we are faced with major challenges, 

ranging from electromobility to the increasing use of thermal pumps.

The power supply system of the future thus stands on the brink of 

major changes. So not only must the expected infeed be calculated 

(which is more diffi  cult in view of the high proportion of regenerative 

energy sources), at the same time it is important to evaluate the data 

derived from smart meters in order to be able to predict future con-

sumption. With the complex requirements that are involved, tradi-

tional systems of data processing rapidly reach their limits – in view 

of the fact that critical decisions need to be taken in a very short 

DEEP LEARNING FÜR 
VERTEILNETZE 
DEEP LEARNING FOR 
DISTRIBUTION NETWORKS 



scheidungen in sehr kurzer Zeit treff en müssen. Viel besser geeignet 

sind Systeme, die auf Künstlicher Intelligenz (KI) basieren und mit 

dem sogenannten »Deep Learning« eine Methode einsetzen, mit de-

nen sie aus ihren Erfahrungen lernen können. Solche KI-Systeme 

nutzen hunderttausende künstliche Neuronen, die in dutzenden oder 

hunderten Schichten miteinander verschachtelt angeordnet sind. Sie 

ähneln somit dem menschlichen Gehirn und sind in der Lage, Zusam-

menhänge mit hoher Komplexität zu erlernen.

Die Fähigkeit zum Lernen ist der Schlüssel zur Erfüllung der hohen 

Anforderungen an die Verteilnetze für unsere Energieversorgung aus 

dezentralen und fl uktuierenden Erzeugungsanlagen. Neben der Ver-

arbeitung großer Datensätze aus der Energieerzeugung und dem -ver-

brauch, ist insbesondere auch die Anwendung von KI-Verfahren zur 

Verbesserung von Prognosen und der Einsatzplanung dezentraler 

Anlagen eine wichtige Voraussetzung. Die Versorgungssicherheit der 

zukünftigen Energieversorgung steht dabei im Zentrum unserer For-

schungsarbeiten.

So engagiert sich der Competence Cluster Deep Learning des OFFIS 

beispielsweise in der Gruppe Power Systems Intelligence für die Ent-

wicklung von Lösungen für eine dezentrale, dekarbonisierte und cy-

ber-resiliente Energieversorgung, auf der Basis von maschinellem 

Lernen beziehungsweise Deep Learning.

 WEITERE PROJEKTE: 
CYBER RESILIENCE LAB

ENERA

ENSURE

FRESH

space of time. Systems based on Artifi cial Intelligence (AI) are much 

more suitable in this context, and they can rely on a method known 

as »Deep Learning«, enabling them to learn from past experience. 

These AI systems use hundreds of thousands of artifi cial neurons, 

which are arranged in dozens or hundreds of interlocking layers. This 

means that they resemble the human brain, and are capable of learn-

ing how to handle logical connections of great complexity.

The capacity for learning of new patterns is the key to fulfi lling the 

high expectations on power distribution grids with power supply 

based on decentralised and fl uctuating energy generation units. In 

addition to the ability to process large data sets of energy genera-

tion and power consumption information, this requires in particular 

the use of AI methods to improve the generation and load forecasts 

and thus the daily planning of decentralised power plants. Hence the 

main focus of our research work is on making the power supply of 

the future suffi  ciently reliable. 

So the Deep Learning Competence Cluster at OFFIS is involved – in 

the Power Systems Intelligence Group for example – in the develop-

ment of solutions for a decentralised, decarbonised and cyber-resil-

ient energy supply, based on machine learning or the deep learning 

approach.

FURTHER PROJECTS: 
CYBER RESILIENCE LAB

ENERA

ENSURE

FRESH
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ENERGIE
ENERGY

Die Ausmaße der digitalen Transformation unserer Gesellschaft sind 

vergleichbar mit denen der industriellen Revolution, die ab der Mit-

te des 18. Jahrhunderts für dauerhafte Veränderungen der wirtschaft-

lichen und sozialen Bedingungen sorgte. Damals wie heute führten 

die Umwälzungsprozesse zu einer stark beschleunigten Entwicklung 

von Technologie, Produktion und Wissenschaft. Die Rolle der Dampf-

maschine übernehmen heute regenerative Energieerzeuger wie Pho-

tovoltaik und Windkraft, die ein vollvernetztes, digitalisiertes Ener-

giesystem benötigen. Ein von Informations- und Kommunikations-

technologie geprägtes Stromsystem ist Fluch und Segen zugleich: 

Einerseits wäre die Energiewende ohne ein digital gesteuertes, intel-

ligentes Energiesystem nicht denkbar, anderseits bieten sich gleich-

zeitig mannigfaltige Möglichkeiten für Hacker und Cyber-Terroristen 

in dieses sensible System einzudringen. 

Ereignisse wie der Blackout in der Ukraine Ende 2015, bei dem meh-

rere hunderttausend Menschen plötzlich ohne Strom auskommen 

mussten, zeigen die Verwundbarkeit unserer digitalisierten Gesell-

schaft. Cyber-Terroristen hatten über Datenleitungen eine Schwach-

stelle ausgenutzt und so die Stromzufuhr lahmgelegt. Gleichzeitig 

verhinderten sie eine schnelle Reaktion der Energieversorger, indem 

sie zusätzlich die Call-Center vom Netz nahmen und damit Störungs-

meldungen unmöglich machten.

The implications of digital transformation for our society are com-

parable with those of the industrial revolution, which from the mid-

18th century onward resulted in permanent changes in the economic 

and social conditions of life. At that time, as today, processes of radi-

cal upheaval led to rapidly accelerating developments in technolo-

gy, production and science. The role of the steam engine is assuming 

today by regenerative power generation systems, like photovoltaics 

and wind power. The regenerative power generation requires a fully 

networked and digitalised grid. An electrical power grid that depends 

on information and communication technology is at once a blessing 

and a curse: on the one hand, the energy transition is unthinkable 

without a digitally controlled, intelligent energy system; on the oth-

er hand, the digitisation off ers many opportunities for hackers and 

cyberterrorists to penetrate the sensitive power system.

Incidents like the Ukraine blackout at the end of 2015, where several 

hundred thousand people were suddenly left without power supply, 

illustrate the vulnerability of our digitalised society. Cyberterrorists 

on this occasion exploited a weak point in digital systems of the pow-

er grid and so were able to cripple the power supply. At the same 

time they made it diffi  cult for the power companies to react immedi-

ately, as the call centres were also taken off  the grid, making it impos-

sible to report power faults to grid operators.

ZUVERLÄSSIGKEIT FÜR 
DAS STROMNETZ DER ZUKUNFT 
RELIABLE POWER NETWORKS 
OF THE FUTURE 



Für dieses Dilemma gibt es keine einfache Lösung: Reduzieren wir 

den Grad der Digitalisierung auf ein Mindestmaß, ergeben sich zwar 

weniger Angriff spunkte für Hacker, gleichzeitig verringern wir aber 

auch die Möglichkeiten für angemessene Systemreaktionen auf un-

erwünschte Eingriff e von außen. Ein hochgradig digitalisiertes Ener-

giesystem kann dagegen mit Künstlicher Intelligenz (KI) Störquellen 

und Cyber-Angriff e schneller und zuverlässiger anzeigen, als ein nur 

wenig digitalisiertes System. Die KI ist zudem die Schlüsseltechno-

logie für den Aufbau sogenannter resilienter Energienetze. Ein sol-

ches System reagiert unmittelbar auf jedes erdenkliche Ereignis und 

lässt entweder eine Versorgungsstörung gar nicht erst zu oder stellt 

sicher, dass eine unvermeidliche Störung auf einen kleinen Raum be-

grenzt bleibt und der Normalzustand des Systems möglichst schnell 

wiederhergestellt wird.

OFFIS arbeitet in verschiedenen Projekten an einem resilienten Ener-

giesystem, bei dem Fehler und Angriff e vermieden und abgefangen 

werden, damit die Zuverlässigkeit der Stromversorgung auch wäh-

rend und nach der Energiewende garantiert ist.

WEITERE PROJEKTE: 
COORDINET

CYBER RESILIENCE LAB

DESIGNETZ

ENERA

ENSURE

I-AUTOMATE

In the face of this dilemma, there is no simple solution. If we reduce 

digitalisation to a minimum, there will be fewer penetration points 

for hackers, admittedly, but at the same time the system’s capabil-

ity of reacting to undesirable infl uences from without will also be 

diminished. A highly digitalised energy system supported by Artifi -

cial Intelligence (AI), on the other hand, may better detect and fast-

er respond to sources of disruption and cyberattacks than is a less 

digitalised system. AI is moreover the key technology for develop-

ment and building of resistent power grids. A system of this kind re-

acts immediately to any imaginable incident, and either prevents dis-

ruption of the power supply altogether, or else ensures that the un-

avoidable supply disruption will be limited in extent, and that the 

normal state of the power grid can be restored as soon as possible. 

OFFIS is working on various projects focusing on a resilient energy 

system, where faults and attacks can be avoided or quickly dealt with, 

with a view to ensuring a reliable power supply both during the ener-

gy turnaround and in time to come.

FURTHER PROJECTS: 
COORDINET

CYBER RESILIENCE LAB

DESIGNETZ

ENERA

ENSURE

I-AUTOMATE
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// Ein hochgradig digitalisiertes Energiesystem kann mit KI 
Störquellen und Cyber-Angriffe schneller und zuver -

lässiger anzeigen, als ein nur wenig digitalisiertes System. // 

// A highly digitalised energy system supported by AI 
may better detect and faster respond to sources of disruption 
and cyberattacks than is a less digitalised system. // 



ENERGIE
ENERGY

Zur Energiewende gehören nicht nur eine dezentrale Energieerzeu-

gung über regenerative Quellen und ein intelligentes Stromvertei-

lungssystem, sondern auch die Reduzierung des Primärenergiever-

brauchs. Eine besondere Bedeutung haben hier die Städte, da in 

diesen Ballungsräumen etwa drei Viertel der Bevölkerung leben. Mit 

einem Energieverbrauchsanteil von rund 35 Prozent haben innerhalb 

der Städte vor allem Gebäude eine hohe Relevanz für die politisch 

angestrebte Effi  zienzsteigerung. Die Frage lautet also: Wie kann die 

Energieeffi  zienz auf Gebäude- und Quartiersebene gesteigert wer-

den?

Um die Entwicklung und Gestaltung von innovativen, energieeffi  zien-

ten und gleichzeitig nachhaltigen Quartieren zu ermöglichen, wur-

de im Rahmen des 6. Energieforschungsprogramms der Bundesre-

gierung die Förderinitiative »Solares Bauen/Energieeffi  ziente Stadt« 

aufgesetzt. Zu den unterstützten Projekten gehört auch das Energe-

tische Nachbarschaftsquartier (ENaQ), das auf dem ehemaligen Flie-

gerhorst Oldenburg entsteht. Unter der gemeinsamen Koordination 

von OFFIS und der Stadt Oldenburg arbeitet ein Konsortium von ins-

gesamt 21 Partnern aus Industrie und Forschung an der Realisierung 

eines klimaneutralen Quartiers. Das Projekt wird vom Bundesminis-

terium für Bildung und Forschung (BMBF) über eine Laufzeit von fünf 

Jahren mit Fördermitteln von rund 18 Millionen Euro gefördert. Her-

The energy turnaround not only entails a decentralised power supply 

relying on regenerative energy sources, it also involves the reduc-

tion of primary energy consumption. In this context particular impor-

tance attaches to urban districts, as these areas of agglomeration 

are a home to something like three quarters of the population. With 

an energy consumption share of around 35 percent, buildings in par-

ticular are especially signifi cant within the cities for the effi  ciency in-

crease that is the political goal. So the question to be asked is – How 

can energy effi  ciency be improved at building and neighbourhood 

level?

In order to facilitate the development and design of innovative, en-

ergy-effi  cient and at the same time sustainable neighbourhoods, a 

funding initiative was launched by the name of »Solar Building/En-

ergy Effi  cient Towns« as part of the 6th Energy Research Programme 

of the German federal government. One of the projects being sup-

ported is the Energetic Neighbourhood (ENaQ), which is being built 

on a former Oldenburg Air Base. Under the joint coordination of OFFIS 

and the city of Oldenburg, a consortium of 21 partners from indus-

try and research is working to realise a climate-neutral district. The 

ENERGETISCHES 
NACHBARSCHAFTSQUARTIER 
ENERGETIC 
NEIGHBOURHOOD
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vorgegangen ist das Projekt aus dem Strategiepapier »Smart City Ol-

denburg – der Mensch im Zentrum«, das von OFFIS im Auftrag der 

Stadt Oldenburg entwickelt wurde. 

Das Energetische Nachbarschaftsquartier soll seinen eigenen Ener-

giebedarf zum größten Teil aus lokal erzeugter Energie decken. Um 

das zu erreichen wird ein umfassendes Infrastrukturkonzept erarbei-

tet, bei dem die Bereiche Strom, Wärme und Elektromobilität mitei-

nander gekoppelt werden. Für das sektorenübergreifende Manage-

ment des Versorgungsnetzes wird parallel an einem digitalen Zwil-

ling der physikalischen Infrastruktur geforscht. OFFIS ist in diesem 

Projekt für den Aufbau der digitalen Serviceplattform für das lokale 

Energiemanagement verantwortlich.

WEITERE PROJEKTE: 
CYBER RESILIENCE LAB

ENERA

project is funded by the Federal Ministry of Education and Research 

(BMBF) over a period of fi ve years with funds of around 18 million 

euros. The project emerged from the strategic paper »Smart City Ol-

denburg – a human-centered approach«, which was developed by 

OFFIS on behalf of the city of Oldenburg.

The Energetic Neighbourhood should be able to cover its own ener-

gy needs for the most part from local power generation. With this 

aim in view, a comprehensive infrastructure scheme is being worked 

out, with utility sectors electricity, heat and electric mobility all be-

ing linked together. For the cross-sector management of the entire 

energy supply network, a digital twin of the physical infrastructure 

is being researched in parallel. OFFIS is responsible in this project 

for the creation of the digital service platform for local energy man-

agement. 

FURTHER PROJECTS: 
CYBER RESILIENCE LAB

ENERA
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// Es wird ein umfassendes Infrastrukturkonzept 
erarbeitet, bei dem die Bereiche 

Strom, Wärme und Elektromobilität miteinander 
gekoppelt werden. // 

// A comprehensive infrastructure scheme is 
being worked out, with utility sectors 
electricity, heat and electric mobility all being 
linked together. //
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Die größten technischen Herausforderungen der Energiewende sind 

die Beibehaltung von Resilienz und Zuverlässigkeit unter tragbaren 

Kosten, wenn immer mehr Großkraftwerke abgeschaltet und Erzeu-

gungsanlagen aus den Verteilnetzen die Versorgung schultern wer-

Maintaining resilience and reliability at a acceptable cost is the big-

gest technical challenge of the energy turnaround, as more and more 

large-scale power plants are shutting down and generating facili-

ties from distribution grids will shoulder the energy provision. New 
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fl exibility to compensate for fl uctuating generation will come from 

linking the electricity sector with heat, transport and gas supply and 

making industrial processes more fl exible. This complexity, increased 

by several orders of magnitude, can only be achieved by help of digi-

tisation.

Research is necessary in order to facilitate ICT innovations for the 

robust transformation of energy systems: How is the large amount 

of data – through artifi cial intelligence – evaluated and processed? 

What does a communication infrastructure look like that is robust 

against attacks and disruptions? How to simulate and test the eff ects 

of new components in the energy system before installing them? How 

to model and analyse system architectures? How to integrate new 

concepts that put people fi rst?

OFFIS has been researching and developing these questions for ma-

ny years. OFFIS developed and operates the »Smart Energy Simula-

tion and Automation Laboratory« (SESA-Lab) to test the reliability 

of the future energy system at laboratory scale. Together with the city 

of Oldenburg and other partners, OFFIS is developing the »Energetic 

Neighbourhood Quarter« as a real laboratory. 

All technological work focuses on the contribution to the societal 

and economic challenges of tomorrow’s energy issues. For these in-

terdisciplinary questions we use our extensive network of partners 

from other disciplines as well as our long-standing cooperations with 

manufacturers and users.

ENERGIE
ENERGY

GRUPPEN DES BEREICHS ENERGIE:
Intelligente Energiesysteme

Standardisiertes System Engineering und Assessment

Energieeffi  ziente Smart Cities

Automatisierung, Kommunikation und Steuerung

Simulation und Agenten in Multiplen Domänen

Datenintegration und Verarbeitung

GROUPS OF THE ENERGY DIVISION:
Power Systems Intelligence

Standardised Systems Engineering and Assessment

Energy-Effi  cient Smart Cities 

Automation, Communication and Control

Simulation and Agents in Multiple Domains

Data Integration and Processing

den. Neue Flexibilitäten werden aus der Verknüpfung des Stromsek-

tors mit Wärme, Verkehr und Gasversorgung und der Flexibilisierung 

industrieller Prozesse erschlossen werden. Die in der Folge um meh-

rere Größenordnungen erhöhte Komplexität ist nur mit Hilfe der Di-

gitalisierung zu stemmen.

Forschung ist nötig, um IKT-Innovationen für die resiliente Energie-

wende zu ermöglichen: Wie werden die vielen Daten geeignet – durch 

Künstliche Intelligenz – ausgewertet und prozessiert? Wie sieht eine 

Kommunikationsinfrastruktur aus, die robust gegen Angriff e und Stö-

rungen ist? Wie simuliert und testet man die Auswirkungen neuer 

Komponenten im Energiesystem, bevor man sie installiert? Wie mo-

delliert und analysiert man Systemarchitekturen? Wie integriert man 

neue Konzepte, die die Menschen in den Mittelpunkt stellen?

Seit vielen Jahren forscht und entwickelt OFFIS zu diesen Fragen. So 

entwickelte und betreibt OFFIS das »Smart Energy Simulation and 

Automation Laboratory« (SESA-Lab), um die Zuverlässigkeit der mit 

neuen Methoden ertüchtigten Energiesysteme im Labormaßstab zu 

prüfen. Am Standort Fliegerhorst entwickelt OFFIS mit der Stadt und 

weiteren Partnern das »Energetische Nachbarschaftsquartier« als 

Reallabor.

Im Vordergrund aller technologischen Arbeiten steht der Beitrag zu 

den gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Herausforderungen der 

Energiefragestellungen von morgen. Für diese interdisziplinären Fra-

gestellungen nutzen wir unser umfangreiches Netzwerk von Partnern 

aus anderen Disziplinen sowie unsere langjährigen Kooperationen 

mit Herstellern und Anwendern.
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WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Davood Babazadeh

LAUFZEIT | DURATION 10/2017 – 09/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS ABB, BTC, IDS, Kisters

In this project, a test environment is established to test the concepts 

for system integration and management under uncertain communi-

cation and information conditions in digitalised energy supply sys-

tems. 

In diesem Projekt wird eine Test- und Prüfumgebung für Konzepte 

zur Systemintegration und Systemführung unter unsicheren Kom-

munikations- und Informationsbedingungen in digitalisierten Ener-

gieversorgungssystemen aufgebaut. 

CYBER RESILIENCE LABOR

OFFIS is engaged in research and development for BTC AG in the 

topics of software engineering and software architectures, big data, 

machine learning, blockchain and IT-security.

OFFIS forscht und entwickelt für die BTC AG unter anderem in den 

Themen Software Engineering und Softwarearchitekturen, Big Data, 

Machine Learning, Blockchain und IT-Sicherheit.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff  

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Martin Tröschel

LAUFZEIT | DURATION seit | since 04/2006 

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS BTC AG

BTC�KOOPERATION 
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WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

PROJEKTLEITERIN | PROJECT MANAGER Maike Salbeck

LAUFZEIT | DURATION 01/2017 – 12/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS Innogy SE, Westnetz GmbH, Evonik Industries AG, EWR Netz GmbH,

 Sirrix AG, et al. 

OFFIS supports DESIGNETZ with the application of the Use Case 

methodology and SGAM for requirement analysis and standardisa-

tion. Another R&D focus is the conception and development of a simu-

lation and visualisation environment for the DESIGNETZ system cock-

pit which illustrates the interaction of grid operation and fl exibility 

supply. Furthermore, OFFIS investigates Smart Grid maturity models 

for the strategical planning of the ICT.

OFFIS unterstützt DESIGNETZ bei der Anwendung der Use Case-Me-

thodik und SGAM zur Anforderungsanalyse sowie Standardisierung. 

Ein weiterer FuE-Schwerpunkt ist die Konzeption und Entwicklung ei-

ner Simulations- und Visualisierungsumgebung für das DESIGNETZ-

System-Cockpit, um das Zusammenspiel von Netzbetrieb und Flexi-

bilitätsbereitstellung veranschaulichen zu können. Zudem erforscht 

OFFIS Smart Grid-Reifegradmodelle zur strategischen Planung der 

IKT. 

DESIGNETZ
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Besides an interchange format for RAMI4.0 Models, an template for 

standardised use case and requirement elicitation in the context of 

industry 4.0 is also developed in the project. The use case template 

adopts the well known IEC 62559 and modifi es it to the specifi c re-

quirements of industry 4.0. 

In diesem Projekt wird neben einem Austauschformat für RAMI4.0 

Modelle ein Use Case Template zum standardisierten Erfassen von 

Industrie 4.0 Anwendungsfällen entwickelt. Das Use Case Template 

stellt eine Adaption der bekannten IEC 62559 dar und passt diese an 

Industrie 4.0 spezifi sche Anforderungen an. 

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Dr.-Ing. Mathias Uslar

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Sebastian Hanna

LAUFZEIT | DURATION 02/2017 – 06/2018

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING DIN/DKE

PARTNER | PARTNERS –

DIN CONNECT: RAMI USE CASES UND RAMI XML SCHEMA

To develop and test vertically- and horizontally-integrated control 

schemes to achieve a dynamic power balance that is closer to its equi-

librium value than a conventional central control scheme is the objec-

tive. This enables grid operators to ensure control in a future power 

system with a high share of decentralised generations. 

Ziel ist es, vertikal und horizontal integrierte Kontrollmechanismen 

zu entwickeln und zu testen, die das Erreichen einer möglichst ausge-

glichenen dynamischen Leistungsbilanz gestatten sollen. Dadurch 

können Netzbetreiber auch zukünftig ein Energiesystem mit einem 

hohen Anteil dezentraler Erzeugung zuverlässig betreiben.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Cornelius Steinbrink

LAUFZEIT | DURATION 12/2013 – 02/2018

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS AIT, IPE, SINTEF, EIN, INESC, TECNALIA, TUBITAK, DERlab, et al.

ELECTRA

In order to realise an Energetic Neighbourhood on a partial area of 

the former air base in Oldenburg, an infrastructure concept is be-

ing developed and implemented within the project. It integrates the 

physical infrastructures of the electricity, heat and electromobility 

sectors into a cross-sector supply network. OFFIS coordinates the 

lighthouse project and is responsible for the implementation of the 

energy-related parts of the digital platform.

Zur Realisierung des Energetischen Nachbarschaftsquartiers auf ei-

ner Teilfl äche des stillgelegten Fliegerhorsts in Oldenburg wird im 

Rahmen des Vorhabens ein Infrastrukturkonzept erarbeitet und um-

gesetzt, das die physischen Infrastrukturen der Sektoren Strom, Wär-

me und Elektromobilität zu einem sektorenübergreifenden Versor-

gungsnetz integriert. OFFIS koordiniert das als Reallabor konzipier-

te Leuchtturmprojekt und verantwortet die Umsetzung der für den 

Energieaustausch relevanten Teile der digitalen Plattform.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Sven Rosinger

LAUFZEIT | DURATION 01/2018 – 12/2022

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF, BMWi

PARTNER | PARTNERS Stadt Oldenburg, Oldenburger Energiecluster OLEC e. V., Universität

 Oldenburg, DLR-Institut für Vernetzte Energiesysteme e. V., et al.

ENaQ



WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Davood Babazadeh

LAUFZEIT | DURATION 11/2015 – 04/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS AIT, DNV KEMA, Enel Ingegneria Ricerca SPA, Grenoble INP, ICCS, et al.

ERIGrid fosters the technology development and implementation 

of Smart Grid solutions and concepts through the provision of a pan-

European research infrastructure. Additionally, the project integrates 

and improves the necessary research services for analysis, valida-

tion and examination of Smart Grid confi gurations. 

Durch die Bereitstellung einer pan-europäischen Forschungsinfra-

struktur unterstützt ERIGrid die Technologieentwicklung sowie die 

Einführung von Smart Grid-Lösungen und -Konzepten. ERI Grid integ-

riert und verbessert zudem die notwendigen Dienstleistungen zur 

Analyse, Validierung und Prüfung von Smart Grid-Konfi gurationen.

ERIGrid

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Davood Babazadeh

LAUFZEIT | DURATION 09/2016 – 08/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS KIT Karlsruhe, E.ON, TenneT TSO GmbH, Siemens AG, ABB AG, et al. 

Within the framework of the ENSURE project OFFIS is concerned with 

the design of decentralised ICT systems to support management and 

control systems mechanisms as well as the integration of these in 

future control rooms. Of particular interest is the development of as-

sessment methods relating to the dependence of power supply reli-

ability due to quality and availability of the ICT system. 

OFFIS befasst sich im Rahmen des Projektes ENSURE mit der Ausge-

staltung dezentraler IKT-Systeme zur Unterstützung von Steuerungs- 

und Regelungsmechanismen sowie der Integration dieser in zukünf-

tige Leitwarten. Von besonderem Interesse ist die Entwicklung von 

Bewertungsmethoden bezüglich der Abhängigkeit der Versorgungs-

zuverlässigkeit von der Qualität und Verfügbarkeit des IKT-Systems.

ENSURE

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

PROJEKTLEITERIN | PROJECT MANAGER Marie Clausen

LAUFZEIT | DURATION 01/2017 – 12/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS EWE AG, SAP AG, Software AG, Siemens AG, TenneT TSO GmbH, ENER-

 CON GmbH, PPC Power Plus Communications GmbH, et al.

OFFIS deals in this major project with methods for the evaluation of 

communication infrastructures in the Smart Grid, big data/data sci-

ence methods in energy scenarios, the evaluation of new controller 

concepts through co-simulation and hardware-in-the-loop tests, the 

prerequisites for the implementation of decentralised control con-

cepts into practice, the system architecture and reference use cas-

es of the project, the information in the construction of the overall 

system as well as the sustainability and transferability of the results.

OFFIS befasst sich in diesem Großprojekt mit Verfahren zur Bewer-

tung von Kommunikationsinfrastrukturen im Smart Grid, Big Data/

Data-Science Methoden in Energieszenarien, der Evaluation neuer 

Reglerkonzepte durch Co-Simulation und Hardware-in-the-Loop Tests, 

den Voraussetzungen zur Umsetzung dezentraler Steuerungskonzep-

te in die Praxis, der Systemarchitektur und Referenz-Use Cases des 

Projektes, der Informationssicherheit beim Aufbau des Gesamtsys-

tems und mit der Nachhaltigkeit und Übertragbarkeit der Ergebnisse.

ENERA
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Study on the Evaluation of Risks of Cyber-Incidents and on Costs of 

Preventing Cyber-Incidents in the Energy Sector: In its impact assess-

ment of the Clean Energy Package the EC opted still to set out a mini-

mum level of EU requirements on this topic via the instrument of the 

network codes. It is therefore essential also in the risks and mea-

sures addressed in this study to diff erentiate between actions need-

ed on EU-level, or rather on regional and national level.

Studie zur Bewertung der Risiken von Cyber-Vorfällen und zu den Kos-

ten der Prävention von Cyber-Vorfällen im Energiesektor: In der Hand-

lungsempfehlung des Clean Energy Package hat sich die EU dafür 

entschieden, mit Hilfe von Netzzugangsbedingungen, ein Mindest-

maß an EU-Anforderungen festzulegen. Daher ist es in dieser Studie 

wichtig, betreff end der Risiken und Maßnahmen zwischen Notwen-

digkeiten auf EU-Ebene und auf regionaler bzw. nationaler Ebene zu 

unterscheiden.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Dr.-Ing. Mathias Uslar

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Mathias Uslar

LAUFZEIT | DURATION 10/2017 – 12/2018

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU, Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Ecofys, navigant

EVALUATION OF CYBER RISKS 

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Martin Tröschel

LAUFZEIT | DURATION seit | since 01/2001

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS EWE AG

In the EWE-cooperation OFFIS develops ideas and concepts for digi-

talisation. Especially, OFFIS analyses IT-innovation trends and builds 

rapid prototypes in context of machine learning, big data and block-

chain in collaboration with various departments of the EWE.

In der EWE-Kooperation erarbeitet OFFIS Ideen und Konzepte für Di-

gitalisierung. Insbesondere analysiert OFFIS IT-Innovationstrends 

und unterstützt EWE bei Erstellung von Prototypen im Kontext von 

Machine Learning, Big Data und Blockchain in Zusammenarbeit mit 

verschiedenen Fachabteilungen der EWE. 

EWE�KOOPERATION

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Mathias Uslar

LAUFZEIT | DURATION 01/2015 – 06/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS EWE Netz, PHOENIX CONTACT, SMA, SPIE, Fraunhofer ISE, et al.

The objective is to improve the automatisation of the distribution 

grid in terms of a plug & automate principle to achieve an optimised 

operation regarding cost and capacity utilisation. Therefore compo-

nents and control concepts will be further developed in order to ex-

change information with one another. A further central objective is, 

that the system will be adjusted as a self-learning system.

Die Verteilnetzautomatisierung soll im Sinne eines Plug & Automa-

te Prinzips entwickelt werden, so dass bei optimaler Auslastung ein 

kosteneffi  zienter Betrieb von Verteilnetzen ermöglicht wird. Kompo-

nenten und Steu erkonzepte im Stromnetz sollen so weiterentwickelt 

werden, dass sie miteinander kommunizieren und sich als selbstler-

nende Sys teme auf Veränderungen wie den Anschluss neuer Strom-

erzeuger und -verbraucher einstellen können.

GREEN ACCESS
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WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Dr.- Ing. Mathias Uslar

PROJEKTLEITERIN | PROJECT MANAGER Marion Gottschalk

LAUFZEIT | DURATION 03/2016 – 05/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING bmvit Austria

PARTNER | PARTNERS TIANI Spirit, AICO, Sprecher Automation, TPSG Austria, et al.

The focus is to adapt and implement a vendor-neutral and cooperative 

method to achieve interoperability within smart grids. This method 

is based on a modular, well defi ned process. The transparent proce-

dure and the open accessibility of the database for technical specifi -

cations and profi les guarantee the technology providers of interop-

erable products and services sustainable investment protection.

Ziel ist die Anpassung und Implementierung einer herstellerneutra-

len und kooperativen Methodik, um Interoperabilität in Smart Grids 

sicherzustellen. Die Methodik basiert auf einem modularen, klar de-

fi nierten Prozess. Das transparente Verfahren und die off ene Zugäng-

lichkeit der Datenbank für technische Spezifi kationen und Profi le 

garantieren den Technologieanbietern interoperabler Produkte und 

Dienstleistungen nachhaltigen Investitionsschutz. 

IES AUSTRIA

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Marx Gómez

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Malte Schulz

LAUFZEIT | DURATION 01/2018 – 12/2022

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Uni Oldenburg, Jade Hochschule

The »Dynamische Transferpartnerschaft zwischen Weser-Ems und 

Küste«, which is funded within the framework of the »Innovative 

Hochschule«-initiative, aims to open up new target groups, partner-

ships, paths and spaces for transfer in the fi elds of knowledge, ca-

reer, innovation and dynamic interaction. The partners in the project 

want to increase the innovative strength of the region and thus make 

a signifi cant contribution to overcoming current and future challeng-

es – with a model character for other regions as well.

Die im Rahmen der Innovativen Hochschule geförderte »Dynamische 

Transferpartnerschaft zwischen Weser-Ems und Küste« zielt in den 

Handlungsfeldern Wissen, Karriere, Innovation und dynamische In-

teraktion auf die Erschließung neuer Zielgruppen, Partnerschaften, 

Wege und Räume für den Transfer. Die Verbundpartner wollen so die 

Innovationskraft der Region steigern und damit einen wesentlichen 

Beitrag zur Bewältigung der aktuellen und zukünftigen Herausforde-

rungen leisten – mit Modellcharakter auch für andere Regionen.

IHJO

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Davood Babazadeh

LAUFZEIT | DURATION 10/2016 – 09/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS H & S Hard- und Software Technologie GmbH & Co. KG, KoCoS Mess-

 technik AG, Energie Waldeck-Frankenberg GmbH, et al.

In i-AUTOMATE, a fl exible system architecture is to be researched and 

designed, which permits the mapping of both protection and control 

functions as well as, in particular, smart grid-automation functions 

on a standardised hardware.

Während bisher in diversen Forschungsprojekten lediglich einzelne 

Funktionalitäten eines Smart Grids implementiert und prototypisch 

getestet wurden, wird im i-AUTOMATE Projekt ein Gesamtkonzept für 

eine modular konfi gurier- und prüfbare Automatisierungsarchitektur 

für Smart Grids erforscht.

i�AUTOMATE
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WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Eric Veith

LAUFZEIT | DURATION 06/2017 – 05/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS AIT, Siemens AG Österreich, Fraunhofer ISE, KTH Kungliga Tekniska

 Högskolan, Wiener Netze GmbH, et al.

A resilient large-scale roll-out process for software applications and 

ICT in the Smart Grid is being developed. OFFIS provides an exem-

plary application that aggregates household fl exibilities to so-called 

»energy neighborhoods«. Through formal design processes and in 

large-scale co-simulations the roll-out process will be evaluated for 

its security and resiliency. 

Entwickelt wird ein resilienter Roll-out-Prozess für Software-Anwen-

dungen und IKT im Smart Grid. OFFIS stellt eine der exemplarisch 

implementierten Anwendungen bereit für die Aggregation von Fle-

xibilitäten auf Haushaltsebene zu sogenannten Energetischen Nach-

barschaften. Durch formale Designverfahren und in großangelegten 

Simulationen, wird der Roll-out-Prozess auf seine Sicherheit und Re-

silienz untersucht. 

LarGo! 

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Daniel Schlitt

LAUFZEIT | DURATION 01/2016 – 06/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS Poznan Supercomputing and Networking Center, ARM Ltd., Huawei 

 Technologies Düsseldorf GmbH, Vodafone Automotive, et al. 

Modular Microserver DataCentre (M2DC) investigates, develops and 

demonstrates a modular, highly-effi  cient, cost-optimised server ar-

chitecture composed of heterogeneous microserver computing re-

sources, being able to be tailored to meet requirements from various 

application domains such as image processing, cloud computing or 

even HPC.

Modular Microserver DataCentre (M2DC) erforscht, entwickelt und 

demonstriert eine modulare, hocheffi  ziente und kostenoptimierte 

Serverarchitektur, die sich aus heterogenen Recheneinheiten zusam-

mensetzt und in der Lage ist, Anforderungen aus verschiedenen An-

wendungsdomänen wie Bildverarbeitung, Cloud Computing oder 

auch der High-Performance Computing Domäne zu genügen.

M2DC

NEDS has the objective to develop and evaluate sustainability sce-

narios for the electric power system of Lower Saxony in the year 2050. 

Further the sustainability of technically feasible transition paths to 

achieve the targets determin ed in the scenarios will be analysed.

NEDS hat das Ziel, Szenarien einer für das Jahr 2050 nachhaltigen und 

auf erneuerbaren Energien basierenden Stromversorgung für Nieder-

sachsen zu entwickeln und zu bewerten. Des weiteren werden tech-

nisch umsetzbare und unter Nachhaltigkeitskriterien optimale Tran-

sitionspfade zur Erreichung dieser Zielvorgaben bestimmt. 

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Sonnenschein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Marvin Nebel-Wenner

LAUFZEIT | DURATION 04/2015 – 07/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK

PARTNER | PARTNERS Leibniz Universität Hannover, Technische Universität Braunschweig,

 Georg-August-Universität Göttingen, CvO Uni Oldenburg

NEDS 
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WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Norman Ihle

LAUFZEIT | DURATION 10/2016 – 09/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS BTC AG, EWE NETZ GmbH, FAU Erlangen Nürnberg, KISTERS AG, open-

 KONSEQUENZ, PSI AG, Universität zu Lübeck

How can large amounts of data collected by grid operators be pro-

cessed and used more effi  ciently? To this end, existing archive and 

database solutions for commercial grid control systems are extend-

ed by a big data component. The big data component is supplement-

ed by a system in which measurement and sensor data can be evalu-

ated and process ed in real-time. 

Wie können die bei Netzbetreibern anfallenden großen Datenmengen 

effi  zienter verarbeitet und genutzt werden? Dazu werden vorhande-

ne Archiv- und Datenbanklösungen kommerzieller Leitsystemlösun-

gen um eine Big-Data-Komponente erweitert. Die Big-Data-Kompo-

nente wird durch ein System ergänzt, mit dem Mess- und Sensordaten 

in Echtzeit ausgewertet und (vor-)verarbeitet werden können. 

NETZDATENSTROM

The main goal of the project is the development of an innovative, 

open and non-discriminatory power supply system based on stan-

dardised ICT-systems. This should both contribute to operational 

safety and signifi cantly reduce grid expansion costs. The results are 

prototypically applied in a real power grid.

Die Erforschung eines innovativen, off enen, diskriminierungsfreien, 

standardisierten und über tragbaren Stromversorgungssystems ist 

Ziel des Projektes. Dies soll sowohl zur Betriebs sicherheit beitragen, 

als auch die Netzausbaukosten deutlich ver rin gern. Die Ergebnisse 

werden im realen System prototypisch umgesetzt.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Martin Tröschel

LAUFZEIT | DURATION 12/2014 – 04/2018

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS RWE AG, RWTH Aachen, TU Dortmund, Venios GmbH, BTC AG

PROAKTIVES VERTEILNETZ

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Norman Ihle

LAUFZEIT | DURATION 05/2010 – 01/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS IWES

OFFIS is maintaining an system for long-term provison and archiving 

of measurement data of the off shore wind farm alpha ventus. The 

scope is for projects within of the RAVE (Research at alpha ventus) 

research initiative. As these data are highly relevant for wind ener-

gy research, long-term reliable archiving is necessary. 

OFFIS wartet und pfl egt ein Langzeitarchivierungssystem von Mess-

daten des Off shore-Windparks alpha ventus für Projekte innerhalb 

der RAVE (Research at alpha ventus) Forschungsinitiative. Da es sich 

um historisch wichtige Daten für die Windenergieforschung handelt, 

ist eine langfristig abgesicherte Archivierung der Daten notwendig.

 RAVE�RELOADED
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This study will provide technical support to the Directorate-General 

for Energy of the European Commission in order to support the ne-

gotiations and decision process regarding potentially setting up a 

»Smart Readiness Indicator for Buildings«. Such a »Smart Readiness 

Indicator« (SRI) would give recognition for smarter building technol-

ogies and functionalities which enhance the energy effi  ciency and 

other pertinent performance characteristics of the building stock. 

Diese Studie wird der Generaldirektion Energie der Europäischen Kom-

mission technische Unterstützung bieten, um den Verhandlungs- und 

Entscheidungsprozess über die mögliche Einführung eines »Smart 

Readiness Indicator for Buildings« zu unterstützen. Ein solcher »Smart 

Readiness Indicator« (SRI) würde eine Anerkennung intelligenterer 

Gebäudetechnologien und -funktionalitäten bedeuten, die die Ener-

gieeffi  zienz und andere relevante Leistungsmerkmale des Gebäude-

bestands verbessern.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Dr.-Ing. Mathias Uslar

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Mathias Uslar

LAUFZEIT | DURATION 02/2017 – 06/2018

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU, Wirtschaft | Industry 

PARTNER | PARTNERS Vito NV, EnergyVille, Ecofys, Waide Strategic Effi  ciency

SMART READINESS INDICATOR FOR BUILDINGS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Dr.-Ing. Mathias Uslar

PROJEKTLEITERIN | PROJECT MANAGER Julia Köhlke

LAUFZEIT | DURATION 10/2017 – 09/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS Électricité de france, Centro de Investigacao em Energia Ren, European

 Network of Transmission System Operators for Electricity Aisbl, REN –

 Rede Electrica Nacional, Elektroinstitut Milan Vidmar, Inesc Tec, et al. 

This project aims to design and develop ICT tools and techniques 

that facilitate scalable and secure information systems and data ex-

change between Transmission System Operator (TSO) and Distribu-

tion System Operator (DSO). The project focuses on TSO-DSO inter-

operability. Beyond state-of-the-art progress that will be achieved: 

Fully defi ned interface specifi cations for TSO-DSO information ex-

change interfaces based on Use Case analysis and IEC 61970/61968/ 

62325 standards to support highly automated information exchange 

and network analysis.

Das Projekt zielt auf die Entwicklung neuartiger IKT ab, die skalier-

bare und sichere Informationssysteme und den Datenaustausch zwi-

schen Übertragungsnetzbetreibern (ÜNB) und Verteilernetzbetrei-

bern (VNB) ermöglichen. Das Projekt konzentriert sich auf die ÜNB-

VNB-Interoperabilität. Darüber hinaus sollen vollständig defi nierte 

Schnittstellenspezifi kationen für VNB-ÜNB-Informationsaustausch-

schnittstellen basierend auf Use Case-Analyse und IEC 61970/61968/ 

62325-Standards zur Unterstützung eines hochautomatisierten In-

formationsaustauschs und Netzwerkanalyse entstehen.

TDX�ASSIST



WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Cornelius Steinbrink

LAUFZEIT | DURATION 09/2014 – 02/2018

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS TU Dortmund

The project’s goal is to develop new procedures for grid monitoring 

and congestion management within the scope of transmission grids 

in order to achieve better utilisation of existing transmission capac-

ities and reduce the need to expand the transmission grid. In a two-

step procedure, manual network operation management was fi rst 

supported before mechanisms for fully automated congestion man-

agement were developed.

Ziel des Vorhabens ist es, neue Verfahren für Netzüberwachung und 

Engpassmanagement im Übertragungsnetz zu entwickeln, um eine 

bessere Ausnutzung vorhandener Übertragungskapazitäten zu er-

reichen und den Bedarf an Netzausbau im Übertragungsnetz zu ver-

ringern. In einem zweistufi gen Verfahren wurde dabei zunächst die 

manuelle Netzbetriebsführung unterstützt und danach Mechanis-

men für ein vollautomatisiertes Engpassmanagement entwickelt.

ZEM
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WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Cornelius Steinbrink

LAUFZEIT | DURATION 04/2016 – 03/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS Faculty of Electrical Engineering and Computing University of Zagreb;

 Technical University of Denmark; Konèar Power Plant and Electric Trac-

  tion Engineering Inc.

The project is focused on the simulation-based analysis of micro-

grid optimisation. In this context, analysis based on the use case 

methodology is conducted in OFFIS to support documentation and 

analysis development. Furthermore, an application-ready co-simula-

tion environment, based on mosaik, is set up by OFFIS. An extension 

of the SGAM concept established by OFFIS allows for the integration 

of simulation components and the consideration of dynamic system 

aspects. Additionally, OFFIS is involved in activities of the ERA-Net 

Plus Knowledge Community.

Das Projekt behandelt die simulationsgestützte Untersuchung der 

Optimierung von Microgrids. Im OFFIS werden dabei Analysen basie-

rend auf der Use-Case-Methodik durchgeführt, um Dokumentation 

und Architekturentwicklung zu unterstützen. Des Weiteren wird eine 

einsatzfähige Co-Simulationsumgebung, basierend auf mosaik, von 

OFFIS aufgesetzt. Eine von OFFIS erstellte Erweiterung des SGAM-

Konzepts erlaubt das Abbilden von Simulationselementen und Ein-

beziehen dynamischer Systemaspekte. Ergänzend engagiert sich 

OFFIS in den Aktivitäten der ERA-Net Plus Knowledge Community.

uGRIP



ENERGIE
ENERGY



4241



GESUNDHEIT
HEALTH

Unsere Gesellschaft altert zunehmend. Infolge dessen steigt auch 

die Zahl der Pfl egebedürftigen. Gleichzeitig entscheiden sich immer 

weniger Menschen im erwerbstätigen Alter für einen Pfl egeberuf. Aus 

diesen beiden gegenläufi gen Entwicklungen entsteht der in der Öf-

fentlichkeit und Politik zunehmend diskutierte Pfl egenotstand. Pro-

gnosen gehen von 200.000 fehlenden Pfl egekräften im Jahr 2025 aus. 

Ansätze für Verbesserungen der Situation fi nden sich unter anderem 

in der Unterstützung Pfl egebedürftiger und Pfl egender durch Techno-

logien. Und der Handlungsdruck steigt, da der demografi sche Wan-

del den Pfl egebedarf in den nächsten Jahren kontinuierlich anwach-

sen lassen wird.

So wie technologische Entwicklungen die medizinische Versorgung 

optimiert haben, sollen sie nun auch neue Ansätze aufzeigen, wie 

Pfl egepersonal entlastet werden kann. Gleichzeitig sollen innovative 

Technologien die Qualität der Pfl ege aus der Sicht der Pfl egebedürf-

tigen erhöhen. In diesem Bereich wird bereits seit Jahren geforscht, 

doch technologische Verbesserungen fi nden nur sehr langsam und 

punktuell den Weg in die alltägliche Pfl egepraxis.

OFFIS erforscht und erprobt seit vielen Jahren den Einsatz innovati-

ver Technologien, die den Arbeitsalltag der Pfl egenden verbessern 

sollen. Sie können dabei ganz unterschiedlich eingesetzt werden: Sie 

helfen dem Pfl egepersonal beispielsweise durch die Assistenz von 

Pfl egerobotern beim Heben oder Umbetten von Patienten oder durch 

Our society is ageing increasingly. As a result the number of people 

in need of nursing care rises. At the same time, fewer and fewer peo-

ple are opting for nursing professions. These two opposing develop-

ments lead to a crisis in nursing care that is already widely discussed 

in public and politics. Forecasts predict a shortage of 200,000 nurs-

ing staff  in 2025. One approach to improve this situation is support-

ing persons in need of nursing care as well as nursing staff  through 

innovative care technology. As the demand for nursing care will con-

tinue to grow continuously due to the demographic changes, there 

is a strong need for counteraction.
 

Technological developments have optimised medical treatment. How-

ever, the potential of the technological progress to also reveal new 

technological approaches in order to relieve the workload of nursing 

staff  has not yet been fully exhausted. At the same time, innovative 

technologies should improve the quality of care for the people in need 

of care. After years of research in this area, technological improve-

ments are only selectively applied and slow to be adopted in every-

day nursing practice. 
 

For many years, OFFIS has been researching and testing the use of 

innovative technologies designed to ease the working routine of nurs-

ing care staff . For example, robotic assistant technologies may be 

NEUE TECHNOLOGIEN 
IN DER PFLEGE
NEW TECHNOLOGIES 
IN NURSING CARE
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die Automatisierung der kontinuierlichen Pfl egedokumentation. Mit 

neuen Technologien können zudem Belastungen beim Pfl egeperso-

nal besser erkannt und gegebenenfalls über optimierte Arbeitsab-

läufe vermieden werden.

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) fördert 

aus diesem Grund im Rahmen des Forschungsprogramms »Technik 

zum Menschen bringen« das bundesweite Cluster »Zukunft der Pfl e-

ge« mit insgesamt 20 Millionen Euro. Zum Cluster gehört ein Pfl ege-

innovationszentrum (PIZ), dessen Leitung OFFIS im Juni 2017 über-

nommen hat sowie vier über Deutschland verteilte Pfl egepraxiszen-

tren. Eine jährlich stattfi ndende Konferenz ermöglicht zusätzlich den 

Austausch zwischen Wissenschaft, Praxis und der interessierten 

Öff entlichkeit. 

WEITERE PROJEKTE:
ALARMREDUX 

MeSiB

PIZ – Pfl egeinnovationszentrum

used to support the lifting process of a patient as well as bed trans-

fers. Moreover, the nursing care documentation can be partially au-

tomated. New technologies may also detect the stress on nursing 

staff  and, if applicable, reduce the stress through optimised work-

fl ows.
 

For this reason, the German Federal Ministry of Education and Re-

search (BMBF) is supporting the nationwide »Cluster Future of Nurs-

ing Care« as a part of the research programme »Bringing Technolo-

gy to the Human Being«, with a funding of in total 20 million euros. 

The cluster includes the Nursing Care Innovation Center, directed by 

OFFIS since June 2017, as well as four »centers of implementing nurs-

ing care innovations« distributed across Germany. In addition, an 

annual conference on this topic is being held in order to facilitate 

the exchange for scientists, nursing care professionals and the inter-

ested general public.

FURTHER PROJECTS: 
ALARMREDUX

MeSiB

PIZ – Care Innovation Centre

// Mit neuen Technologien können zudem Belastungen 
beim Pfl egepersonal besser erkannt und gegebenenfalls über 
optimierte Arbeitsabläufe vermieden werden. // 

// New technologies may also detect the stress 
on nursing staff and, if applicable, 

reduce the stress through optimised workflows. // 
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Der Schlaganfall kommt plötzlich, verändert das Leben der Betrof-

fenen dann aber umfassend und nachhaltig. Allein in Deutschland 

erleiden etwa 270.000 Menschen pro Jahr einen Schlaganfall. Er ge-

hört zudem zu den Erkrankungen mit den weitreichendsten Folgen 

für die Gesundheit und das soziale Umfeld der Patienten, da er zu vor-

übergehenden oder dauerhaften Funktionsstörungen führen kann. 

Schlaganfallpatienten werden somit häufi g zu Pfl egefällen mit lang-

wierigen Krankheitsverläufen, bei denen ein hohes Risiko für einen 

erneuten Infarkt besteht.

Um die Lebensqualität zu verbessern und die hohe Sterblichkeit im 

Laufe des ersten Jahres nach einem Erstschlaganfall zu reduzieren, 

ist es wichtig, die Versorgung von Schlaganfallpatienten systema-

tisch zu optimieren. OFFIS erforscht dafür Ansätze im Projekt STROKE 

OWL (Sektorübergreifend organisiertes Versorgungsmanage ment 

komplexer chronischer Erkrankungen am Beispiel Schlaganfall durch 

Schlaganfall-Lotsen in der Pilotregion Ostwestfalen-Lippe), das un-

ter der Leitung der Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe gestartet ist.

Im Mittelpunkt der praktischen Umsetzung stehen die sogenannten 

Schlaganfall-Lotsen, welche die Patienten im ersten Jahr nach dem 

Infarkt begleiten. Die Lotsen koordinieren die komplexe Versorgung, 

informieren und beraten die Patienten und deren Angehörige, doku-

mentieren die Behandlungen und Maßnahmen und unterstützen beim 

Beantragen von Hilfsmitteln und der Suche nach einem lokalen Pfl e-

gedienst. Auch langfristige Maßnahmen wie die Planung von Umbau-

ten für eine optimale häusliche Pfl egesituation oder eine Reduzie-

Strokes occur without warning, but when they do, they change the 

life of the patient radically and irreversibly. In Germany alone, about 

270,000 people suff er from a stroke every year. Moreover, strokes 

are among the conditions with the most far-ranging consequences 

for the health and social life of the patient as they can lead to tempo-

rary or permanent impairment of the body functions. Hence, stroke 

victims frequently become patients with diffi  cult long-term symp-

toms, who are severely at risk of developing another stroke.

In order to improve the quality of life for these patients and to reduce 

the mortality rate in the fi rst year after a stroke, systematic optimi-

sation of the care is important. Therefore OFFIS is investigating vari-

ous approaches in the project STROKE OWL (Cross-sector Organised 

Care Management of Complex Chronic Conditions such as Strokes by 

Stroke Piloting in the Pilot Region of East Westphalia-Lippe), which 

was launched under the direction of the Stiftung Deutsche Schlag-

anfall-Hilfe (German Stroke Foundation).

Central to the practical implementation of the project are care pro-

fessionals known as »stroke navigators«, who support patients in the 

fi rst year after the stroke. The navigators coordinate the complexities 

of patient care, inform and advise patients and their families, docu-

ment treatment measures, and help with applications for therapeu-

tic aids and the search for local nursing services. Their comprehen-

sive support can even include long-term measures, like the planning 

INNOVATIVE NACHSORGE 
AM BEISPIEL SCHLAGANFALL
INNOVATIVE AFTERCARE 
FOR STROKE PATIENTS 



rung von Risikofaktoren gehören zum umfangreichen Betreuungspro-

gramm. Die Lotsen unterstützen dabei, die vorhandenen Ressourcen 

des Patienten und die seines sozialen Umfeldes zu identifi zieren und 

zu aktivieren.

Die Schlaganfall-Lotsen werden mit Tablets und einer von OFFIS ent-

wickelten Lotsen-App ausgestattet, die ihnen bei der Dokumentati-

on der Versorgungs- und Genesungsprozesse hilft. Die erhobenen 

Patientendaten werden datenschutzkonform verarbeitet. Über eine 

spezielle IT-Plattform, die von OFFIS entwickelt wurde, erhalten alle 

Partner gemäß dem »Privacy by Design«-Ansatz, den für sie relevan-

ten Teil der Daten über gesicherte und verschlüsselte Zugänge. 

Dies erfolgt je nach Anforderung anonym (beispielsweise an die eva-

luierende Universität) oder auch personenbezogen (beispielsweise 

die Study Nurse). Dieses Konzept ermöglicht nicht nur eine optimale 

Versorgung der Patienten, sondern auch eine Versorgungsforschung 

über sektorenübergreifende Datenbestände hinweg, da sowohl Kran-

kenkassendaten als auch Fragebogendaten und Daten aus der Lot-

sen-App verwendet werden.

WEITERE PROJEKTE:
CARLOS

INDEED

of house conversions to improve nursing conditions and reduce the 

risk of a recurrence. The navigators help to identify and activate the 

existing resources of the patient and her or his social environment.

The navigators receive tablets along with a piloting app developed 

by OFFIS, which helps them document the processes of treatment 

and convalescence. The patient data collected is processed in compli-

ance with data protection requirements. The special IT platform re-

lies on a Privacy by Design approach, so that all the persons involved 

only access the data relevant to them via secure and encrypted chan-

nels.

Depending on requirements this may be either anonymous (when 

communicating with the evaluating university, for example) or per-

sonalised (e.g. for communications with the study nurse). This ap-

proach not only contributes to the optimisation of patient care, but 

also supports research into treatment on the basis of cross-sector 

data pools, since health insurance data, survey data and data from 

the pilot application can be used.

OTHER PROJECTS:
CARLOS

INDEED
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// Das Konzept der Schlaganfall-Lotsen ermöglicht nicht 
nur eine optimale Versorgung der Patienten, 
sondern auch eine Versorgungsforschung über sektoren-
übergreifende Datenbestände hinweg. // 

// This approach of stroke navigators not only contributes 
to the optimisation of patient care, 

but also supports research into treatment on 
the basis of cross-sector data pools. // 
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Neue Technologien spielen im Gesundheitsbereich gleich mehrfach 

wichtige Rollen und sie können auf unterschiedliche Art und Weise 

bei der Bewältigung einer der größten Herausforderungen im Ge-

sundheitsbereich helfen: die Sicherstellung der Pfl ege. Zu den viel-

versprechenden Technologien gehören Augmented Reality (AR) und 

Virtual Reality (VR). Ihre Stärken liegen im praxisnahen Einsatz, bei 

dem die Anwender jederzeit ihre volle Bewegungsfähigkeit behalten. 

Die Geräte lassen sich wie eine Brille tragen, so dass die Nutzer auch 

ihre Hände frei einsetzen können. Beide Technologien bieten zudem 

den Vorteil der Immersion: Statt eine Situation wie bei einem Film von 

außen wahrzunehmen, tauchen die Anwender selbst in die teilweise 

oder komplett künstliche Welt ein und erleben die Situationen mit 

einer hohen Intensität.

Die VR-Technologie simuliert spezielle Situationen vollständig di-

gital. In der Pfl egeaus- und weiterbildung können VR-Szenarien zur 

Einübung komplexer Abläufe aus der alltäglichen Pfl egepraxis ein-

gesetzt werden. Außerdem bietet sich auch die Simulation von Not-

fallsituationen an, die ebenfalls im Pfl egealltag vorkommen können. 

Dank der VR-Umgebung werden solche Situationen gezielt, ressour-

censchonend und vollkommen gefahrlos geübt. So wird zum Beispiel 

in Flugsimulatoren bereits seit vielen Jahren der Umgang mit verschie-

denen Gefahrensituationen erlernt.

Im Unterschied zu VR simuliert AR keine vollständige Umgebung, son-

dern nutzt den realen Raum und erweitert ihn durch die Anzeige zu-

sätzlicher Informationen und Elemente. Nutzen lassen sich AR-An-

New technologies play several important roles in healthcare, and 

can help in various diff erent ways to meet one of the biggest chal-

lenges in the health sector – that of ensuring that care is available. 

The highly promising technologies used in this area include Aug-

mented Reality (AR) and Virtual Reality (VR). Their strengths lie in 

their practical usefulness, whereby users retain their full freedom of 

mo vement at all times. The devices can be worn like glasses, so that 

users can use their hands freely. Both technologies moreover off er 

the advantage of immersion. Instead of observing a situation like a 

fi lm from the outside, users immerse themselves into a partial ly or 

completely artifi cial world, and experience the situations with a high 

degree of intensity.

VR technology simulates special situations in a completely digital 

way. In nursing training and further education VR scenarios can be 

used to practice complex procedures from everyday nursing practice. 

The simulation of emergency situations, which can likewise be a daily 

occurrence for care professionals, is also possible. With the help of 

a VR environment such situations can be practised systematically, 

with a minimal use of resources and completely without risk. Flight 

simulators, for example, have provided training for many years in how 

to handle various emergency situations.

By contrast with VR, AR does not provide a complete simulated en-

vironment, but uses real space while augmenting it by the display 

of additional elements and items of information. AR applications can 

AUGMENTED UND 
VIRTUAL REALITY IN DER PFLEGE
AUGMENTED AND VIRTUAL 
REALITY IN NURSING CARE
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wendungen beispielsweise für den Abruf von Patientendaten aus 

der Anamnese, dem Pfl egeplan oder dem aktuellen medizinischen 

Status. Gleichfalls lassen sich Hilfestellungen für verschiedene Pfl e-

geaufgaben in Form von multimedialen Anleitungen und Erläuterun-

gen als Text, Bild oder Ton realisieren.

OFFIS untersucht in seinen Projekten unter anderem, wie sich visu-

elle Ausgabegeräte, die auf dem Kopf getragen werden (Head-Moun-

ted-Devices) in der Pfl ege einsetzen lassen.

WEITERE PROJEKTE:
ALARMREDUX

PIZ – Pfl egeinnovationszentrum

be used, for example, in order to bring up patient data from the an-

amnesis, the care plan or the current medical status report. Assis-

tance applications for various nursing tasks can likewise be realised 

in the form of multimedia instructions and explanations, comprising 

text, images or sound. 

In some of its projects OFFIS is studying how visual output devices 

worn on the head (head-mounted devices) can be eff ective in nursing 

care.

OTHER PROJECTS:
ALARMREDUX

PIZ – Care Innovation Centre
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// Zu den vielversprechenden Technologien zur 
Bewältigung der Herausforderungen zur Sicherstellung 
der Pflege gehören Augmented Reality (AR) 
und Virtual Reality (VR). // 

// The highly promising technologies for meeting the 
biggest challenges of ensuring that care is available include 

Augmented Reality (AR) and Virtual Reality (VR). // 



Die demographischen Veränderungen und der medizinisch-techni-

sche Fortschritt stellen das Gesundheitssystem vor neue Herausfor-

derungen. Wie kann die Zusammenarbeit von Akteuren im Gesund-

heitswesen effi  zienter gestaltet werden? Wie lassen sich medizini-

Demographic changes and improvement of medical technology pose 

new challenges on our health system. How can teamwork of health-

care protagonists be structured more effi  ciently? How can optimal 
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sche Versorgung und Nachsorge optimal unterstützen? Im Bereich 

Gesundheit fi nden wir auf diese und weitere Fragen Antworten. Un-

sere Arbeiten adressieren dabei drei Bereiche:

Der einzelne Mensch soll in seinem Lebensumfeld darin unterstützt 

werden, gesund zu bleiben, wieder gesund zu werden, oder mit sei-

nen gesundheitlichen Einschränkungen bestmöglich zu leben. Im 

Haushalt fest verbaute sowie körpergetragene Geräte können älte-

ren Menschen helfen, auch mit altersbedingten Einschränkungen si-

cher und selbstbestimmt zu Hause zu leben. Sie können aber auch 

jüngeren Menschen im Alltag Assistenz und Anleitung für ein gesün-

deres oder besser an ein Krankheitsbild angepasstes Verhalten ge-

ben. Schließlich können implantierte Geräte wie Kunstherzen ein un-

abhängiges Leben trotz schwerer Krankheit möglich machen.

Professionelle Akteure wie Pfl egekräfte und Ärzte sollen in ihrer Tä-

tigkeit entlastet werden, um sich besser um die Patienten kümmern 

zu können, aber auch persönliche Beanspruchungen zu reduzieren. 

Hierzu zählen nicht nur optimierte Prozesse innerhalb von Kliniken, 

bei Untersuchungen oder zwischen den unterschiedlichen Akteuren. 

Auch die Belastung in einer bestimmten Arbeitssituation kann, etwa 

durch verbesserte Interaktion mit der Medizintechnik reduziert wer-

den. 

Schließlich soll das Gesundheitssystem als Ganzes optimiert werden, 

um trotz Kostendruck und Fachkräftemangel eine bestmögliche Ver-

sorgungssituation zu schaff en. Analytische Informationssysteme er-

möglichen es, unter Berücksichtigung von Datenschutzanforderun-

gen epidemiologische Daten zum Monitoring und zur Steuerung der 

überregionalen, sektorenübergreifenden und interdisziplinären Ge-

sundheitsversorgung zu nutzen. 

support of healthcare and follow-up care be organised? In the Health 

division we fi nd answers to these and other questions. Our work ad-

dresses three fi elds: 

The individual should be supported in his living environment to 

stay healthy, to become healthy again, or to live with his health re-

strictions in the best possible way. Body-worn or fi xed devices can 

help elderly persons to live at home safely and self-determined 

also with age-related defi ciencies. They can also guide and sup-

port younger persons towards a healthier behavior or a behavior 

that is better adapted to a specifi c disease. Finally, implanted de-

vices such as artifi cial hearts can make an independent life possi-

ble in spite of severe diseases. 

Professional staff  such as nurses and doctors are to be relieved of 

their workload in order to be able to take better care of patients, 

but also to reduce personal strain. This includes optimised pro-

cesses within hospitals, during examinations, or between diff erent 

healthcare players. Also, the workload within a specifi c situation 

can be reduced, e.g. by improving the interaction with the medical 

devices. 

Finally, the healthcare system as a whole is to be optimised in order 

to create the best possible care situation despite cost pressure and a 

shortage of specialists. Taking into account data protection require-

ments, analytical information systems facilitate using epidemiologi-

cal data for monitoring and steering cross-regional, cross-sectoral 

and interdisciplinary healthcare.

GESUNDHEIT
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GROUPS OF THE HEALTH DIVISION:
Interactive Systems

Data Management and Analysis for Health Services Research

Automation and Integration Technology

Biomedical Devices and Systems

GRUPPEN DES BEREICHS GESUNDHEIT:
Interaktive Systeme

Datenmanagement und -analyse für die Versorgungsforschung

Automatisierungs- und Integrationstechnik

Biomedizinische Geräte und Systeme



WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Frerk Müller-von Aschwege

LAUFZEIT | DURATION 08/2017 – 07/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Universität Kiel, KIND Hörgeräte, Audifon, HörTech

The AUDIO-PSS project aims at increasing the acceptance and com-

fort of modern hearing systems for the hearing-impaired and at ex-

amining new business models in the hearing aid industry. Innova-

tive services based on a networked hearing system are developed 

and evaluated for this purpose.

Im Projekt AUDIO-PSS sollen die Akzeptanz und der Komfort moder-

ner Hörsysteme für Hörgeschädigte erhöht und neue Geschäftsmo-

delle in der Hörgeräteindustrie untersucht werden. Hierfür werden 

innovative Dienstleistungen auf Basis eines vernetzten Hörsystems 

entwickelt und evaluiert.

AUDIO�PSS

WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Jochen Meyer

LAUFZEIT | DURATION 02/2015 – 01/2021

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Leibniz-Institut für Präventionsforschung und Epidemiologie, Univer-

 sität Oldenburg, Uni Heidelberg, Jade Hochschule Oldenburg, Jacobs

 University Bremen, TU Chemnitz, et al.

The aim of the project AEQUIPA is the development of interventions 

which promote physical activity in old age. Therefore, factors with-

in a community which infl uence the mobility are being investigated 

and interventions developed. OFFIS ex amines the application of tech-

nology-based interventions on the basis of sensor-detected vital 

parameters for the preservation of mo bility of older people. 

Ziel des Projektes AEQUIPA ist die Entwicklung von Interventionen, 

die besonders Bewegung im Alter fördern. Hierfür werden Einfl üsse 

untersucht, die auf die Mobilität der Menschen einwirken, wie bei-

spielsweise die urbane Planung. OFFIS untersucht den Einsatz tech-

nologie gestützter Interventionen auf Basis sensorerfasster Vitalpa-

rameter zum Erhalt der Mobilität älterer Menschen. 

AEQUIPA

The project aims to improve the alarm management in intensive care. 

To this end, methodological and technical concepts for alarms are 

developed, in order to reduce both the working and cognitive load 

of the clinical staff . 

Ziel ist die Verbesserung des Alarm-Managements in der Intensiv-

pfl ege. Hierzu werden methodische und technische Konzepte entwi-

ckelt, um sowohl die Arbeits- als auch kognitive Belastung des klini-

schen Personals durch Alarme messbar und nachhaltig zu verringern. 

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Dr.-Ing. Wilko Heuten 

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Wilko Heuten

LAUFZEIT | DURATION 03/2016 – 02/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Philips Medizin Systeme Böblingen GmbH, Klinikum Oldenburg 

 gGmbH, Universitätsklinikum Gießen und Marburg GmbH, et al. 

ALARMREDUX 
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WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Martin Rohde

LAUFZEIT | DURATION seit | since 09/2011

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Sonstige öff entliche Mittel | Public Funds

PARTNER | PARTNERS Robert Koch Institut (RKI), Zentrum für Krebsregisterdaten

OFFIS developed an analytical information system which can be used 

to automate the majority of its analyses and estimates. RKI’s special-

ists are given the opportunity to retrieve integrated epidemiological 

data, including the necessary key indicators, using the business In-

telligence solution CARESS.

Entwickelt wird ein analytisches Informationssystem, mit Hilfe des-

sen ein Großteil seiner Analysen und Schätzungen weitgehend au-

tomatisiert durchgeführt werden können. So erhalten die dortigen 

Fachkräfte die Möglichkeit, integrierte epidemiologische Daten ein-

schließlich der erforderlichen Schlüsselindikatoren mit Hilfe der Busi-

ness-Intelligence-Lösung CARESS abzurufen.

CARESS@RKI 

WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Frerk Müller-von Aschwege

LAUFZEIT | DURATION 04/2017 – 03/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Ascora GmbH, Budelmann Elektronik GmbH, Carl-von-Ossietzky Uni-

  versität Oldenburg

The AWARE ME project will develop a modular and interactive therapy 

system to support the self-management of young adults with Atten-

tion Defi cit Hyperactivity Disorder. It consists of close-to-body sen-

sors and actuators that recognise symptoms and provide recommen-

dations in conjunction with the smartphone.

Im Projekt AWARE ME wird ein modulares und interaktives Thera-

piesystem zur Unterstützung des Selbstmanagements von jungen 

Erwachsenen mit einer Aufmerksamkeits-Defi zit-Hyperaktivitäts-

Störung entwickelt. Es besteht aus körpernahen Sensoren und Ak-

toren, die in Verbindung mit dem Smartphone Symptome erkennen 

und Empfehlungen geben. 

AWARE ME

In the project, a central data analyses platform is established at the 

HLPUG (Hessisches Landesprüfungs- und Untersuchungs amt im Ge-

sundheitswesen). Thus, public health professionals are enabled to 

retrieve integrated epidemiological data including the necessary key 

indicators using the cancer-epidemiological business intelligence 

solution CARESS.

Im Projekt wird am Hessischen Landesprüfungs- und Untersuchungs-

amt im Gesundheitswesen (HLPUG) eine zentrale Datenanalyseplatt-

form eingerichtet. So erhalten Fachkräfte des Gesundheitswesens 

die Möglichkeit, integrierte epidemiologische Daten einschließlich 

der erforderlichen Schlüsselindikatoren mit Hilfe der krebsepidemio-

logischen Business-Intelligence-Lösung CARESS abzurufen.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Christian Lüpkes

LAUFZEIT | DURATION seit | since 12/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Sonstige öff entliche Mittel | Public Funds

PARTNER | PARTNERS Hessisches Landesprüfungs- und Untersuchungsamt im Gesund-

 heitswesen (HLPUG) 

CARESS@HLPUG
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OFFIS, in cooperation with CEWE, conceives and evaluates new ways 

and technologies for innovative value-added services with the help 

of content- and context-based analysis and retrieval of personal pho-

tos. Among others, we apply the technologies for semi-automatic 

design of digital photo books.

In Kooperation mit CEWE konzipiert und erprobt OFFIS neue Wege 

und Technologien für innovative Mehrwertdienste auf Basis von in-

halts- und kontextbasierter Analyse und Retrieval von persönlichen 

Fotos. Anwendung fi nden diese Technologien etwa bei der semiauto-

matischen Erstellung von digitalen Fotobüchern.

WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

PROJEKTLEITERIN | PROJECT MANAGER Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION seit | since 10/2003

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS CEWE Stiftung & Co. KGaA

CONNECTEDMEDIA
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WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Wilfried Thoben

LAUFZEIT | DURATION seit | since 01/1993

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Öff entliche Mittel Land Niedersachsen + Wirtschaft | Public Funds

 Lower Saxony + Industry

PARTNER | PARTNERS Nds. Ministerium für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung, OFFIS 

 CARE GmbH, Nds. Landesgesundheitsamt, Tumorzentrum Göttingen,

 Kassenärztliche Vereinigung Niedersachsen, et al.

Since 1993, OFFIS and its spin-off  OFFIS CARE GmbH have been coop-

erating in developing and operating the Epidemiological Cancer Reg-

istry of Lower Saxony. Currently, new methods and tools for explor-

ative data analysis and interactive reporting are being researched 

and developed.

In Abstimmung mit der Ausgründung OFFIS CARE GmbH beteiligt 

sich OFFIS seit 1993 am Aufbau und nun am Betrieb des Epidemiolo-

gischen Krebsregisters Niedersachsen. Aktuell werden vor allem 

neue Verfahren und Werkzeuge der explorativen Datenanalyse und 

des interaktiven Berichtswesens erforscht und entwickelt.

CARLOS

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Damm / Prof. Hahn / Prof. Boll-Westermann / Prof. Hein /

 Prof. Fränzle

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Jürgen Niehaus

LAUFZEIT | DURATION 04/2013 – 06/2018

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK

PARTNER | PARTNERS Universität Oldenburg, DLR Braunschweig, SafeTRANS

The research centre CSE (Critical Systems Engineering) deals with 

the design of safety-critical systems, especially in the transport 

sector. We focus on instances of such socio-technical systems in 

the transportation domain where the overarching objectives are to 

achieve safe and green mobility.

Das Forschungszentrum CSE (Critical Systems Engineering) befasst 

sich mit dem Entwurf von sicherheitskritischen Systemen insbeson-

dere im Verkehrsbereich. Sie verknüpfen menschliche und computer-

basierte Teilleistungen miteinander, um durch kooperative Teil- und 

Hochautomation die gesellschaftlichen Ziele der sicheren und um-

weltverträglichen Mobilität zu erreichen.

CSE
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WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Marco Eichelberg

LAUFZEIT | DURATION seit | since 1992

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS IHE Deutschland e. V.

In the »Integrating the Health Care Enterprise« (IHE) initiative, in-

dustry, science and users jointly work on the standardisation of med-

ical image communication. Since 2001, OFFIS has been responsible 

for the technical management of the German IHE chapter. Addition-

ally, OFFIS off ers consultancy, training courses and software mod-

ules for the DICOM standard.

In der Initiative »Integrating the Health Care Enterprise« (IHE), arbei-

ten Industrie, Wissenschaft und Anwender gemeinsam an der Nor-

mung der medizinischen Bildkommunikation. Seit 2001 hat OFFIS das 

technische Management für IHE Deutschland übernommen. Zudem 

werden Beratungen und Schulungen sowie Softwarekomponenten 

zum DICOM-Standard angeboten.

DICOM UND IHE

WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Diethelm

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Jochen Meyer

LAUFZEIT | DURATION 07/2014 – 12/2018

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Wissensfabrik – Unternehmen für Deutschland e. V.

Not only use, but also understand and shape information technolo-

gy – this is the goal of the project. Schoolchildren playfully research 

information technologies and deal with fundamental topics such 

as communication, data, programming language and the interplay 

of hardware and software.

Informationstechnologie nicht nur nutzen, sondern auch verstehen 

und gestalten – dies ist das Ziel des Projektes. Schüler erforschen 

spielerisch Informationstechnologien und behandeln dabei grund-

legende Themen wie Kommunikation, Daten, Programmiersprache 

und das Zusammenspiel von Hard- und Software.

DIGITAL4SCHOOL

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Marco Eichelberg

LAUFZEIT | DURATION 08/2016 – 12/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS EUROKEY Software GmbH, DFKI GmbH, Universität Oldenburg, Deut-

 scher Allergie- und Asthmabund e. V., Hochschule Kaiserslautern, Ins-

  titut für Sozialforschung und Sozialwirtschaft e. V.

The project aims at improving the quality of consultancy in the fi eld 

of nutritional counselling by making patient and service related in-

formation available digitally. The concept is evaluated in nutritional 

counselling for food allergies and with frail geriatric patients.

Ziel des Projektes ist es, die Beratungsqualität von Dienstleistern im 

Bereich der Ernährungsberatung zu verbessern, indem patienten- 

und dienstleistungsrelevante Informationen digital verfügbar ge-

macht werden. Das Konzept wird in der Beratung bei Nahrungsmittel-

unverträglichkeiten sowie bei Vorliegen von Gebrechlichkeit bei ge-

riatrischen Patienten erprobt.

DIDIER



The project aims at developing a sustainable concept for an interoper-

ability conformance assessment of health IT systems in Europe based 

on the standards and profi les referenced by the »eHealth European 

Interoperability Framework« (eEIF).

Ziel des Projektes ist es, ein nachhaltiges Konzept für die Bewertung 

der Interoperabilität von IT Systemen im Gesundheitswesen in Euro-

pa auf der Basis der durch das »eHealth European Interoperability 

Framework« (eEIF) benannten Standards und Profi le zu entwickeln.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Marco Eichelberg

LAUFZEIT | DURATION 12/2016 – 11/2018

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS EIBIR, IHE, MEDCOM, COCIR, eSANTE, Arsenal.IT, ASIP, CHA, LISPA,

 HOPE, HZZO, IDIKA, NICTIZ, SPMS, CSIOZ 

EURO�CAS
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WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Hein / Prof. Boll-Westermann

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Jochen Meyer

LAUFZEIT | DURATION seit | since 10/2004

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING OFFIS

PARTNER | PARTNERS –

In the IDEAAL apartment a variety of Ambient Assisted Living systems 

have been integrated. Thus, it is closing the gap between the devel-

opment of technology under lab conditions and the real use in exist-

ing apartments. It off ers an exquisite environment for user studies 

and for proof-of-concepts. With this, the IDEAAL apartment contrib-

utes signifi cantly to the development of marketable AAL technolo-

gies.

Die IDEAAL-Wohnung integriert in einem realistischen Wohnambi-

ente eine Vielzahl von Systemen für Ambient Assisted Living und 

schließt damit die Lücke zwischen der Entwicklung von Technik unter 

Laborbedingungen und dem realen Einsatz in Bestandswohnungen. 

Sie bietet ein hervorragendes Umfeld für Nutzer- und Machbar keits-

studien. Dadurch trägt die IDEAAL-Wohnung wesentlich zur Entwick-

lung praxis- und markttauglicher AAL-Techno logien bei.

IDEAAL

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Röhrig

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Christian Lüpkes

LAUFZEIT | DURATION 05/2017 – 04/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING G-BA Innovationsfond | Federal Joint Committee Innovation Fund

PARTNER | PARTNERS Charité Berlin, Zi – Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung,

 Wissenschaftliches Institut der AOK (WIdO), TMF – Technologie- und

 Methodenplattform für vernetzte medizinische Forschung e. V., et al.

The aim of the project INDEED is to investigate the utilisation of am-

bulatory healthcare services before and after an emergency depart-

ment visit. Therefore routine data of the Association of Statutory 

Health Insurance Physicians (KV) on ambulatory healthcare utilisa-

tion and prescriptions will be linked to clinical data from emergency 

departments.

INDEED hat das Ziel, überregionale, gesundheitssektorenübergrei-

fende und interdisziplinäre Versorgungsforschung im Bereich der 

Notfall- und Akutmedizin zu ermöglichen. Dazu werden die Behand-

lungsdaten von ambulant und stationär behandelten Notaufnahme-

patienten eines Jahres aus Notaufnahmen mit Abrechnungsdaten der 

Kassenärztlichen Vereinigungen verknüpft.

INDEED
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WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Marco Eichelberg

LAUFZEIT | DURATION 03/2015 – 05/2018

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS contronics GmbH Automationssysteme, eQ-3 AG, YOUSE GmbH, Leu-

 phana Universität Lüneburg, DRK Landesverband Oldenburg e. V.

The project develops and evaluates a user centered, autonomously 

learning home automation system. It covers use cases from the do-

mains of assisted living/prevention, comfort/safety, and energy effi  -

ciency and adapts itself to preferences, needs and behavior patterns 

of the user in a life-accompanying manner.

Das Projekt entwickelt und erprobt ein nutzerzentriertes, lernfähiges 

Hausautomationssystem. Dieses deckt Szenarien aus den Bereichen 

Assistenz im Alter/Prävention, Komfort/Sicherheit sowie Energieef-

fi zienz ab. Es passt sich »lebensbegleitend« an Präferenzen, Bedar-

fe und Verhaltensmuster des Nutzers an.

LIVINGCARE

OFFIS has developed a data warehouse system using MUSTANG as 

the analysis and reporting tool for the North Rhine-Westphalia Re-

gional Institute for Labor Organisation (LIA.NRW). It forms the basis 

for automated reporting. The data is assembled via fi gures, indica-

tors and appropriate visualisations to compile reports for the obser-

vation of health risks.

Für das Landesinstitut für Arbeitsgestaltung des Landes Nordrhein-

Westfalen (LIA.NRW) ist ein Data-Warehouse-System als Analyse- 

und Reportingwerkzeug mit der Datenanalyseplattform MUSTANG 

entwickelt worden. Das System bildet die Basis für eine automati-

sierte Berichterstellung. Die Daten werden über Kennzahlen, Indika-

toren und Visualisierungen zu Berichten für das Observatorium der 

Gesundheitsrisiken zusammengestellt.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Christian Lüpkes

LAUFZEIT | DURATION seit | since 10/2011

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Sonstige öff entliche Mittel | Public Funds

PARTNER | PARTNERS Landesinstitut für Arbeitsgestaltung des Landes Nordrhein-Westfa-

 len (LIA.NRW) 

LIA.NRW

In the project KEIMOUT a combination of a photonic detection princi-

ple and a nanofl uidic enrichment technology is developed to enable 

a culture-based detection of multiresistant bacteria at the point of 

care in under 4 hours.

Im Projekt KEIMOUT wird eine Kombination eines photonischen De-

tektionsprinzips mit einer nanofl uidischen Anreicherungstechnolo-

gie entwickelt, um einen kulturbasierten Nachweis multiresistenter 

Bakterien vor Ort in unter 4 Stunden zu ermöglichen.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Fatikow

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Albert Sill

LAUFZEIT | DURATION 10/2015 – 06/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Max-Planck-Institut für Biophysikalische Chemie, Kappa Optronics

 GmbH, MicroDiscovery GmbH, LIONEX GmbH, TU Braunschweig

KEIMOUT



WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Christian Lüpkes

LAUFZEIT | DURATION seit | since 10/2002

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Sonstige öff entliche Mittel | Public Funds

PARTNER | PARTNERS Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen (LZG.NRW)

A data warehousing system built by OFFIS is the basis for automated 

health reporting and monitoring of reportable infectious diseases in 

the LZG.NRW. Based on this system, OFFIS develops various software 

tools for documentation and reporting. Additionally, the integrat-

ed data can be analysed by using the Business Intelligence solution 

MUSTANG.

Ein von OFFIS aufgebautes Data-Warehouse-System bildet im LZG.

NRW die Grundlage für die automatisierte Gesundheitsberichterstat-

tung und Überwachung meldepfl ichtiger Infektionskrankheiten. Auf 

Basis dieses Systems entwickelt OFFIS Softwarewerkzeuge für Doku-

mentation und Reporting. Außerdem können die integrierten Daten 

mit der Business-Intelligence-Lösung MUSTANG analysiert werden.

LZG.NRW
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The project aims at creating smart environments that integrate pro-

fessional and user created data. This leads to relevant information 

to support patients and healthcare professionals in their decision 

making on diagnosis, treatment and further monitoring; from reac-

tive to preventive.

Das Projekt zielt darauf ab, »intelligente« Umgebungen zu entwickeln, 

die professionelle medizinische Informationen mit nutzergenerierten 

Daten vereinigen. Dies führt zu neuen relevanten Informationen, die 

Patienten und Ärzte bei der Entscheidungsfi ndung bezüglich Diagno-

sen, Therapien und weiterführendem Monitoring von der Reaktion 

bis hin zur Prävention unterstützen können.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Frerk Müller-von Aschwege

LAUFZEIT | DURATION 09/2015 – 03/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING ITEA (BMBF)

PARTNER | PARTNERS Atos IT Solutions and Services GmbH, MH Hannover, Schüchtermann-

 Klinik, BULL S.A., Institut Mines-Telecom, Maidis, Prologue, et al.

MEDOLUTION

The objective of the LIVINGSMART project is to optimise the process-

es surrounding an intelligent residential district and to off er individ-

ualised services through a virtual, inter-generational case manage-

ment as a service bundle. The technological basis of the project is 

a hybrid service platform close to home.

Das Projekt LIVINGSMART verfolgt das Ziel, die Prozesse rund um 

ein intelligentes Wohnquartier zu optimieren und individualisierte 

Dienstleistungen durch ein virtuelles, generationenübergreifendes 

Case-Management als Dienstleistungsbündel zur Verfügung zu stel-

len. Technologische Basis des Projektes ist eine hybride wohnorts- 

und personennahe Dienstleistungsplattform.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Marco Eichelberg

LAUFZEIT | DURATION 09/2018 – 08/2021

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS ANIMUS, Universität Kiel, Johanniter-Unfall-Hilfe, BFE Oldenburg,

 PME Familienservice

LIVINGSMART
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The project implements a safety system for home mechanical venti-

lated patients. The system comprises a safety box, which analyses 

data from diff erent sources like ambient sensors that measure the 

state of the respiratory device and perform an activity detection. In 

case of a detected critical situation, an emergency alert station is 

called.

Im Projekt wird ein umfassendes Sicherheits- und Schutzkonzept für 

beatmungspfl ichtige Pfl egebedürftige und ihre Pfl egenden entwi-

ckelt. Im Zentrum steht eine sogenannte Safety-Box, die Informati-

onen angeschlossener Medizingeräte wie z.B. Beatmungsgeräte mit 

ambienter Raumsensorik zur Verhaltens- und Aktivitätserkennung 

fusioniert und im Bedarfsfall eine Notrufzentrale benachrichtigt.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Marco Eichelberg

LAUFZEIT | DURATION 03/2017 – 02/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS IQ.medworks GmbH, Universität Greifswald – Theologische Fakultät,

 triage – außerklinische Intensivpfl ege GmbH, JUH, Pius-Hospital, et al.

MeSiB

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Christian Lüpkes

LAUFZEIT | DURATION seit | since 11/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Sonstige öff entliche Mittel | Public Funds

PARTNER | PARTNERS Landesamt für Arbeitsschutz, Verbraucherschutz und Gesundheit

 (LAVG) Brandenburg

The project aims at providing the necessary basic infrastructure to 

integrate epidemiological data from diff erent sources for the LAVG 

in Brandenburg. The data is integrated into a central data platform, 

from where it can be retrieved via interfaces with the OFFIS Business 

Intelligence solution MUSTANG.

Ziel ist die Bereitstellung der notwendigen Basisinfrastruktur für die 

Integration epidemiologischer Daten aus verschiedenen Quellen für 

das LAVG in Brandenburg. Die Daten werden in eine zentrale Daten-

plattform integriert und können dort über Schnittstellen mit der OFFIS 

Business-Intelligence-Lösung MUSTANG abgerufen werden.

MUSTANG@LAVG

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Christian Lüpkes

LAUFZEIT | DURATION seit | since 2000

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Sonstige öff entliche Mittel | Public Funds

PARTNER | PARTNERS Verschiedene Krebsregister + weitere Einrichtungen des Öff entlichen

 Gesundheitsdienstes | diff erent cancer registries + further facilities

 at Public Health Service

In the project a software product line for analytical information sys-

tems has been developed: the Multidimensional Statistical Data 

Analysis Engine (MUSTANG). Thereby, the openness of the platform 

allows benefi ting from current research, for example, regarding se-

mantic annotation and visual analysis.

Im Projekt wurde eine Softwareplattform für analytische Informa-

tions- und Auswertungssysteme im Gesundheitswesen entwickelt: 

die Multidimensional Statistical Data Analysis Engine (MUSTANG). 

Der Plattformgedanke im Sinne einer Software-Produktlinie ermög-

licht es, aktuelle Forschungsgebiete wie semantische Annotation 

und visuelle Analyse zu integrieren.

MUSTANG



WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Christian Lüpkes

LAUFZEIT | DURATION 02/2016 – 12/2018 

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Sonstige öff entliche Mittel | Public Funds

PARTNER | PARTNERS Universität Oldenburg, Metropolregion Nordwest

To analyse municipal election participation and its results, a multi-

panel data set record is created which is new in municipal election 

research. Based on this data set, OFFIS develops a regional monitor-

ing dashboard that can be accessed via a web portal which will pro-

vide public stakeholders with an intuitive access to local election 

results.

Zur Analyse der Kommunalwahlbeteiligung und der -ergebnisse wird 

ein in der Kommunalwahlforschung neuartiger Multipanel-Datensatz 

erstellt. OFFIS entwickelt auf Basis dieses Datensatzes ein Regional-

monitoring-Dashboard, das über ein Webportal zu erreichen ist, wel-

ches der Öff entlichkeit einen intuitiven Zugang zu den Kommunal-

wahlergebnissen bieten wird. 

NIE.KOM.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Röhrig

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Christian Lüpkes

LAUFZEIT | DURATION 09/2018 – 08/2020 

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Jade Hochschule, Kompetenzzentrum HörTech gGmbH, AURITEC Me-

 dizindiagnistische Systeme GmbH, KIZMO – Klinische Innovations-

 zentrum für Medizintechnik Oldenburg

The PLOBi2go project – perception and localisation of binaural infor-

mation at children – aims at testing the hearing ability of children 

reliably, automated, and in a child-friendly manner. For this, the proj-

ect develops and evaluates a mobile medical device for the recogni-

tion of dysfunctions of the binaural hearing at children.

Das Projekt PLOBi2go – Perzeption und Lokalisation binauraler Infor-

mationen bei Kindern – hat das Ziel, das Hörvermögen von Kindern 

verlässlich, kindgerecht und automatisiert zu überprüfen. Dazu wird 

Projekt eine medizintechnische Soft- und Hardware-Lösung zum Er-

kennen von Störungen des beidohrigen (binauralen) Gehörs bei Kin-

dern entwickelt und evaluiert.

PLOBi2go

59 60

The project develops and evaluates new technologies to support pa-

tients and caregivers in their everyday life. In order to make theses 

results available to the public and for further education and train-

ing, new laboratories are being developed to demonstrate the use 

of these technologies in outpatient, inpatient and acute care.

Das Pfl egeinnovationszentrum (PIZ) entwickelt und evaluiert neue 

Technologien zur Unterstützung und Entlastung von Pfl egebedürfti-

gen und Pfl egekräften im Alltag. In Laboren und Showräumen werden 

Produkte und Forschungsergebnisse erprobt und für die Fachöff ent-

lichkeit sowie die Weiter- und Ausbildung zugänglich gemacht.

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Hein / Prof. Boll-Westermann

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Tobias Krahn

LAUFZEIT | DURATION 06/2017 – 05/2022

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Carl-von-Ossietzky Universität Oldenburg, Universität Bremen, Hanse

 Institut Oldenburg

PIZ
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WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Marco Eichelberg

LAUFZEIT | DURATION 02/2015 – 01/2018

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Sonstige öff entliche Mittel | Public Funds

PARTNER | PARTNERS Johanniter-Unfall-Hilfe e. V., GSG OLDENBURG Bau- und Wohngesell -

 schaft mbH

In order to enable dementia patients to live on their own, in their own 

apartment, the project aims at adapting services and technologies 

that are in use today for dementia shared apartments to individual 

apartments, and to deploy these in residential quarter apartments.

Um von Alzheimer und anderen Demenzerkrankungen Betroff enen 

ein eigenständiges Wohnen zu ermöglichen, bzw. es zu vereinfachen, 

sollen in diesem Projekt Dienste und Technologien, wie sie in gemein-

samen Wohnformen bereits eingesetzt werden, für Einzelhaushalte 

optimiert und konkret auf Quartierswohnungen übertragen werden. 

QUOVADIS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Dr.-Ing. Wilko Heuten 

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Wilko Heuten

LAUFZEIT | DURATION 01/2017 – 12/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS GeoMobile GmbH, UVEX SPORTS GROUP GmbH & Co. KG, Valtech

 GmbH, PFAU Tec GmbH, Carl-von-Ossietzky Universität Oldenburg,

 IFES – Institut für empirische soziologische Forschung e. V., Universi-

 tät Paderborn

Within this project, a modular assistance system for children on 

bikes will be developed, which will monitor the traffi  c behavior of 

the child and draw attention to the correct behavior in road traffi  c, 

warn of acute danger in the immediate vicinity and avoid potential 

danger situations by adapting the route.

Im Rahmen dieses Projektes soll ein modulares Assistenzsystem für 

Kinder entwickelt werden, welches das Verkehrsverhalten des Kin-

des beobachtet und in der akuten Situation auf das richtige Verhal-

ten im Straßenverkehr aufmerksam macht, bei akuten Gefahren in 

der unmittelbaren Nähe warnt und potentielle Gefahrensituationen 

durch die Anpassung der Fahrtroute vermeidet.

SAFETY4BIKES

WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Wilko Heuten

LAUFZEIT | DURATION 04/2017 – 03/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS DFKI GmbH Bremen, Universität Bremen, HAW Hamburg, Carl-von-Os-

 sietzky Universität Oldenburg

The SMILE project aims to increase attractiveness of computer sci-

ence topics for young women and girls and continuously promote 

those. Highly relevant societal topics such as smart homes, robot-

ics and fabrication are used to inspire girls and young women with 

hands-on teaching, learning and research for computer science.

Das Projekt SMILE zielt darauf ab, für junge Frauen und Mädchen ei-

nen attraktiven Zugang zu Informatikthemen zu schaff en und konti-

nuierlich zu fördern. Dazu wird das gesellschaftlich hochaktuelle 

Thema smarter Umgebungen, wie intelligenten Wohnungen und Ro-

botern sowie deren Forschungsgrundlagen, herangezogen. 

SMILE



WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Christian Lüpkes 

LAUFZEIT | DURATION 10/2017 – 09/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING G-BA Innovationsfond | Federal Joint Committee Innovation Fund

PARTNER | PARTNERS Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe, Universität Bielefeld, TK, ikk

 Classic, et al. 

The project STROKE OWL aims to optimise the patient-centered care 

of stroke patients after their incident by providing an area-wide im-

plementation and evaluation of cross-sectorial care management im-

mediately after the stroke impact using health-pilot-driven patient 

participation. OFFIS develops a mobile application to support the 

health-pilots during their work. Furthermore OFFIS creates a platform 

to integrate data from stroke patients and health insurance funds 

for evaluation purposes. 

Das Projekt STROKE OWL hat das Ziel, die Versorgung von Schlag-

anfallpatient*innen nach erfolgtem Schlaganfall durch eine fl ächen-

deckende Implementierung und Evaluation eines sektorenübergrei-

fenden Versorgungsmanagements mittels Patientenbegleitung durch 

Lotsen zu optimieren. OFFIS entwickelt dazu eine mobile Anwendung 

zur Unterstützung der Lotsen und eine Datenintegrationsplattform 

zur Aufbereitung und Verknüpfung von Daten der Patienten und Kran-

kenkassen zur Evaluation. 

STROKE OWL 

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Marco Eichelberg

LAUFZEIT | DURATION 01/2017 – 06/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS MEDCOM, HL7, IHE, i~HD, Empirica, Gnomon, PHAST, SRDC, LISPA,

 THL, Agence eSanté, TICSALUT, SPMS, PCHAlliance, ADI

The goal of the project is to support the development and deploy-

ment of a standard for the »International Patient Summary« (IPS), to 

identify new use cases and to off er software modules for the imple-

mentation of the IPS.

Ziel des Projektes ist es, die Entwicklung und Durchsetzung einer in-

ternationalen Norm für die sogenannte »International Patient Sum-

mary« (IPS) zu unterstützen, neue Anwendungsfälle zu identifi zieren 

und Softwaremodule für die Implementierung der IPS bereitzustel-

len.

TRILLIUM II
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WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Christian Lüpkes

LAUFZEIT | DURATION 04/2017 – 09/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Kommunalverbund Niedersachsen/Bremen, Statistisches Landesamt

 Bremen, Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung (ILS),

 regio Institut für Regionalentwicklung und Informationssysteme 

In a joint eff ort between scientists from the areas of urban develop-

ment and information technology together with 5 municipalities from 

the Bremen metropolitan area are developing a tool that enables re-

liable forecasts for demographic change, housing and social infra-

structure. The project will make municipal planning fl exible, sustain-

able and cooperative. OFFIS develops the data science infrastructure 

and interactive dashboard for the input data and forecast results. 

Gemeinsam mit fünf Kommunen im Bremer Raum entwickeln Wissen-

schaftler aus Stadtentwicklung und Informatik ein Werkzeug, das ver-

lässliche Prognosen und Szenarien für Bevölkerungswandel, Wohn-

raum und soziale Infrastruktur ermöglicht. Das Projekt macht kom-

munale Planung fl exibel, nachhaltig und kooperativ. OFFIS entwickelt 

die Data-Science Infrastruktur und das interaktive Dashboard zur Vi-

sualisierung von Eingangsdaten und Prognose-Ergebnissen. 

WEBWiKo

GESUNDHEIT
HEALTH
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Mit der fortschreitenden Entwicklung von Fahrassistenzsystemen in 

Richtung teil- und hochautomatisierter Fahrfunktionen, steigt auch 

die Komplexität der Absicherung dieser Systeme. Die Ingenieure ste-

hen dabei vor großen Herausforderungen, denn bei diesen sogenann-

ten Autonomen Cyber-Physischen-Systemen (ACPS) müssen sie um-

fangreiche Anforderungen in Bezug auf die funktionale Sicherheit 

erfüllen. Darüber hinaus gilt es, eine maximale Cybersicherheit her-

zustellen, damit die Systeme nicht von außen angreifbar sind.

Damit sich teil- oder vollautomatisierte Fahrzeuge in jede erdenkli-

che Verkehrssituation sicher integrieren und bewegen können, müs-

sen ihre Sensorsysteme eine Vielzahl von Informationen aus der 

Fahrzeugumgebung aufnehmen, analysieren und bewerten. Das Tes-

ten dieser Fahrassistenzsysteme unter Realbedingungen ist entspre-

chend aufwändig, kostenintensiv, langwierig und nicht frei von Rest-

risiken. Als Alternative bieten sich virtuelle Testfelder an. Sie können 

beliebig und ohne Gefahren eingesetzt werden, sind kostengünsti-

ger und zudem vollständiger als Realtests: In virtuellen Testfeldern 

lassen sich kritische Verkehrssituationen gezielt ansteuern und re-

produzieren, die in realen Testfeldern nur sehr selten vorkommen. 

Auch die Entwicklungszeit reduziert sich, da für das virtuelle Testver-

fahren nicht erst physische Prototypen gebaut werden müssen. Es 

reichen simulierbare Modelle, auch von Teilkomponenten, die in Re-

ferenzsystemen auf ihre Sicherheit getestet werden.

With the ongoing development of driver assistance systems in the 

direction of partially or highly automated driving functionality, the 

safeguarding of such systems becomes an ever more complex prob-

lem. Engineers working in this fi eld are faced with major challeng-

es, as these Automated Cyber-Physical Systems (ACPS) must meet 

extensive functional safety requirements. In addition, maximum cy-

ber security must be ensured so that the systems cannot be attack-

ed from the outside.

In order for semi- or fully automated vehicles to be able to integrate 

and move safely in any conceivable traffi  c situation, their sensor sys-

tems must record, analyse and evaluate a large amount of informa-

tion from the vehicle environment. Testing these driver assistance 

systems under real conditions is accordingly time-consuming, cost-

intensive, lengthy and not free of residual risks. Virtual test fi elds 

are an alternative. They can be used at will and without danger, are 

cheaper and more complete than real tests: In virtual test fi elds, crit-

ical traffi  c situations can be targeted and reproduced which are very 

rare in real test fi elds. The development time is also reduced because 

the virtual test procedure does not require the construction of phys-

ical prototypes. Simulated models are suffi  cient, even for partial com-

ponents that are tested for safety in reference systems.

ABSICHERUNG HOCH�
AUTOMATISIERTEN FAHRENS
SAFEGUARDING HIGHLY 
AUTOMATED DRIVING
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Im Forschungsvorhaben ENABLE-S3 zum Beispiel, arbeitet OFFIS ge-

meinsam mit 67 Partnern aus 16 europäischen Ländern entlang der 

gesamten Wertschöpfungskette an der Entwicklung einer modula-

ren, fl exiblen und skalierbaren Validierungsplattform für Cyber-phy-

sische Systeme. Das virtuelle Testverfahren soll insbesondere die 

Vielschichtigkeit der Umweltbedingungen, der Umgebungssituatio-

nen und der Kommunikation zwischen den Systemkomponenten be-

rücksichtigen, damit zukünftige Cyber-physische Systeme Gefahren-

situationen auch ohne einen menschlichen Eingriff  sicher bewältigen 

können.

WEITERE PROJEKTE:
ACTRESS

COMPANION

CPSE LABS

CSE

MBAT

MTCAS

PEGASUS

STEP-UP!CPS

In the research project ENABLE-S3 OFFIS works together with 67 part-

ners from 16 European countries along the entire value chain on the 

development of a modular, fl exible and scalable validation platform 

for cyber-physical systems. The virtual test procedure shall take into 

account the complexity of the environmental conditions, the environ-

mental situations and the communication between the systems com-

ponents, so that future cyber-physical systems can safely cope with 

dangerous situations without human intervention.

FURTHER PROJECTS:
ACTRESS

COMPANION

CPSE LABS

CSE

MBAT

MTCAS

PEGASUS

STEP-UP!CPS

// Als Alternative bieten sich virtuelle Testfelder an. 
Sie können beliebig und ohne Gefahren 

eingesetzt werden, sind kostengünstiger und zudem 
vollständiger als Realtests. // 

// Virtual test fields are an alternative. 
They can be used at will and 
without danger, are cheaper and more complete
than real tests. // 

te
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In dem Projekt HOLIDES wurde in 3-jähriger Forschung ein völlig neu-

es Konzept für das Pilotentraining entwickelt. Dieses Konzept heißt 

TrainingSuite und basiert auf der seit über 10 Jahren erfolgreich be-

triebenen Forschung in der Gruppe Human-Centered Design im Be-

reich Verkehr.

Die Gruppe forscht an modellbasierten Verfahren zur Gestaltung von 

Mensch-Maschine Interaktion (MMI). Der Kerngedanke besteht da-

rin, menschliches Verhalten insbesondere im Umgang mit Maschi-

nen formal mit Methoden der Kognitionspsychologie zu beschreiben 

und damit nutzbar zu machen zur Entwicklung beziehungsweise Ver-

besserung der MMI. Im Zusammenhang mit TrainingSuite wird mo-

delliert wie Flugzeugpiloten ein Flugzeug fl iegen, dabei sollte das 

Transitionstraining verbessert werden.

Beim Transitionstraining wird ein Pilot auf einen neuen Flugzeugtype, 

beispielsweise den A320, umgeschult. Aktuell ist das Problem hier-

bei, dass dieses Training für jeden Piloten gleich ist, unabhängig da-

von, welcher Flugzeugtyp von ihm bereits beherrscht wird. Das be-

deutet, ein Pilot, der bereits vorher ein Boeing-Flugzeug gefl ogen hat, 

erhält dasselbe Training wie jemand, der vorher Airbuserfahrungen 

sammeln konnte: »One-size fi ts all« ist derzeit im Training der Fall. 

Allerdings führt das bei einigen Piloten zu Unterforderungen und bei 

anderen zu Überforderungen im Trainingsverlauf.

After 3 years of research, the HOLIDES project resulted in the devel-

opment of a completely new concept for pilot training. The concept, 

called TrainingSuite, is based on research that has been successful-

ly carried on for ten years by the Human-Centred Design group of our 

Transportation division.

The group researches on model-based processes for the design of 

man-machine interaction (MMI). The basic idea is to use methods of 

cognitive psychology to formally model human behaviour, especially 

in relation to machines, and to use these models in the development 

and/or improvement of MMI. TrainingSuite involves the modelling of 

the way in which pilots fl y an aircraft. This is designed to lead to im-

provements in pilots’ transition training.

Transition training is the training given to a pilot when he is retrained 

to fl y another aircraft type, like a pilot is trained on an A320 for exam-

ple. The problem about this at present is that the training is the same 

for all pilots, never mind what kind of aircraft they are already famil-

iar with. This means that a pilot who has fl own a Boeing in the past 

will be given the same training as one who has experience an Airbus 

before. »One size fi ts all« describes this approach. Unfortunately, the 

result is that some pilots will fi nd the training too easy while for oth-

ers it can be quite taxing.

AUS DER FORSCHUNG 
IN DIE VERMARKTUNG
FROM RESEARCH 
TO MARKETING
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OFFIS hat im Projekt HOLIDES, gemeinsam mit der truestream aero-

space Gmbh und der Lufthansa Flight Training GmbH, Methoden der 

kognitiven Modellierung für dieses Anwendungsproblem weiterent-

wickelt. Wie sieht die Lösung aus? Die neuen Methoden modellieren, 

wie einerseits der bereits bekannte Flugzeugtyp und andererseits 

der zu erlernende Flugzeugtyp gefl ogen werden müssen. Damit lie-

gen dann 2 Modelle vor, die mit den OFFIS-Methoden automatisch 

verglichen werden, um systematisch einen an den individuellen Pilo-

ten adaptierten Trainingsplan zu erstellen: Statt »One-size fi ts all« 

nun ein »Maßanzug« für das Pilotentraining.

Dieses Konzept überzeugte Lufthansa Flight Training, so dass OFFIS 

erfolgreich über sein Spin-off  Humatects eine Weiterentwicklung hin 

zum marktreifen Produkt einleiten konnte. Humatects betreibt die-

se Weiterentwicklung gemeinsam mit truestream aerospace. Eine 

kommerzielle Probephase wurde nun gestartet und die ersten Rück-

meldungen der Kunden zeigen »Ready for Take-off «. 

MEHR ZUM THEMA:
Humatects ist ein 2014 gegründetes Spin-off  von OFFIS. Humatects 

bietet Dienstleistungen und Produkte für intelligente Assistenzsys-

teme, die sich an den Menschen anpassen. Der Fokus liegt dabei auf 

industriellen Anwendungen im Luft- und Raumfahrt-, Automobil-, Ma-

ritim- und Energiebereich.

www.humatects.de

OFFIS worked in HOLIDES with truestream aerospace Gmbh and Luft-

hansa Flight Training GmbH to develop methods for the cognitive 

modelling of this practical problem. What kind of solution emerg-

ed? The new methods modelled the ways in which fi rst the familiar 

aircraft type and the new one have to be fl own. This yields in two mod-

els, which can then be automatically compared using the OFFIS meth-

ods, so that a training plan adapted to the individual pilot can be sys-

tematically created. Instead of »one size fi ts all«, training becomes 

a »tailor-made suit«.

This concept impressed Lufthansa Flight Training to such an extent 

that OFFIS could successfully go on to develop a marketable product 

through its spin-off  company Humatects. Humatects is developing 

the solution in partnership with truestream aerospace. A commercial 

trial phase has now been launched, and initial feedback from custom-

ers indicates that the project is pretty much »ready for take-off «. 

MORE ABOUT:
Founded in 2014, Humatects is a spin-off  from OFFIS. Humatects of-

fers services and products for smart assistance systems, which are 

adapted to the human being. Its principal focus is on industrial appli-

cations in aerospace and aviation and in the automotive, maritime 

and energy sectors. 

www.humatects.de
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Die Bedeutung der Schiff fahrt für den internationalen Warenverkehr 

ist ungebrochen hoch: Rund 90 Prozent des Welthandels wird heute 

über die Seewege abgewickelt. Damit hat sich das Transportvolumen 

seit 1970 vervierfacht und die Handelsschiff fahrt untermauert ihren 

Stellenwert für die Volkswirtschaft nachhaltig. Wie auf der Straße 

und im Luftverkehr hat sich die Schiff fahrt in den letzten Jahren tech-

nologisch massiv weiterentwickelt. Immer größere Schiff e mit immer 

weniger Personal sorgen einerseits für eine hohe Kosteneffi  zienz, an-

derseits steigt mit der zunehmenden Verkehrsdichte auf den mari-

timen Routen auch die Kollisionsgefahr. Besonders für die Giganten 

der Weltmeere ist die Kollisionsvermeidung zu einer der wichtigsten 

Aufgaben der maritimen Navigation geworden.

In der Luftfahrt gehören Kollisionsvermeidungssysteme seit vielen 

Jahren zum Standard und auch im Straßenverkehr sind die Fahrzeu-

ge immer häufi ger mit automatischen Systemen wie Notbremsassis-

tenten ausgerüstet, die Kollisionen vermeiden helfen, wenn die Fahr-

zeugführer nicht angemessen auf einen drohenden Zusammenstoß 

reagieren. Solche Reaktionen sind in der Schiff fahrt ungleich schwie-

riger, weil ein vollbeladenes Schiff , den physikalischen Gesetzen fol-

gend, viel schwerfälliger reagiert.

OFFIS entwickelt in diesem Zusammenhang in Kooperation mit nam-

haften Partnern das Kollisionsvermeidungssystem MTCAS (Maritime 

Traffi  c Alert and Collision Avoidance System). Dabei handelt es sich 

um ein intelligentes System, das Gefahrensituationen selbstständig 

erkennt und den Nautikern der beteiligten Schiff e dabei hilft, effi  zi-

The importance of shipping for the international movement of goods 

remains unbrokenly high – around 90 percent of world trade today 

is handled via sea routes. This has quadrupled the transport volume 

since 1970 and merchant shipping is sustainably underpinning its 

signifi cance for the national economy. As with road and air transport, 

shipping has undergone massive technological development in re-

cent years. On the one hand, ever larger ships manned with ever few-

er personnel ensure high cost effi  ciency; on the other hand, the in-

creasing traffi  c density on maritime routes also increases the risk of 

collisions. Collision avoidance has become one of the most important 

tasks of maritime navigation, especially for the giants of the world’s 

oceans.

In aviation, collision avoidance systems have been a standard feature 

for many years, and vehicles in road traffi  c are increasingly equipped 

with automatic systems such as emergency brake assistants, which 

help to avoid collisions if drivers do not react appropriately to an im-

minent collision. Such reactions are much more diffi  cult in shipping 

because a fully loaded ship reacts much more inertly in accordance 

with the laws of physics.

In this context OFFIS is developing the collision avoidance system 

MTCAS (Maritime Traffi  c Alert and Collision Avoidance System) in co-

operation with well-known partners. This is an intelligent system that 

KOLLISIONSVERMEIDUNG 
IN DER SCHIFFFAHRT
AVOIDING COLLISIONS 
IN MARITIME TRANSPORT
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ente Maßnahmen zur Vermeidung von Kollisionen einzuleiten. Sind 

beide Schiff e mit MTCAS ausgestattet, werden die Intentionen der 

Verkehrsteilnehmer via Schiff -zu-Schiff -Kommunikation abgeglichen. 

Die Schiff sführer bekommen damit wertvolle Informationen, die ihre 

Entscheidungsfi ndung erleichtern und passende Navigationsmaß-

nahmen ermöglichen. Das Assistenzsystem verwendet für die Emp-

fehlungen zusätzlich lernende Funktionen aus der künstlichen Intelli-

genz, die die Basis für zukünftige Entwicklungen in Richtung auto-

nome Schiff e bilden.

WEITERE PROJEKTE:
ACTRESS

STEP-UP!CPS

automatically recognises dangerous situations and helps the nauti-

cal staff  of the ships involved to initiate effi  cient measures to avoid 

collisions. If both ships are equipped with MTCAS, additionally the 

intentions of the traffi  c participants are compared via ship-to-ship 

communication. This provides the nautical offi  cers with valuable in-

formation that facilitates their decision-making and enables them to 

take appropriate navigational measures. For the recommendations, 

the assistance system also uses learning functions from artifi cial 

intelligence, which form the basis for future developments towards 

autonomous ships.

FURTHER PROJECTS:
ACTRESS

STEP-UP!CPS

// Das Assistenzsystem verwendet für die Empfehlungen 
zusätzlich lernende Funktionen aus der künstlichen 
Intelligenz, die die Basis für zukünftige Entwicklungen 
in Richtung autonome Schiffe bilden. // 

// For the recommendations, the assistance system also 
uses learning functions from artificial intelligence, 

which form the basis for future developments towards 
autonomous ships. // 
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»Digitalisierung« oder »Digitale Transformation« sind oft verwende-

te Schlüsselwörter für die rasante Entwicklung der Informationstech-

nik einschließlich ihrer allumfassenden Vernetzung und hierauf auf-

bauenden neuen Anwendungen und Diensten. Hochautomatisierte 

»Digitisation« or »digital transformation« are key words for the rapid 

development of information technology, including its all-embracing 

networking and the new applications and services based on it. High-

ly automated vehicles, up to autonomous ones, that network with 
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GRUPPEN DES BEREICHS VERKEHR:
Kooperierende Mobile Systeme 

Human Centered Design

Safety & Security Oriented Design Methods & Processes

Safety & Security Oriented Analysis

Hardware/Software-Entwurfsmethodik

Analyse Nanometrischer Integrierter Schaltungen

each other and communicate with infrastructure – such as traffi  c con-

trol systems – to ensure effi  cient, safe and eff ortless driving have be-

come viable. In addition, the increasing degree of automation is dra-

matically changing the way people interact with digital systems. The 

development of such complex systems requires great eff ort in order 

to master the necessary development processes and guaranteeing 

their effi  ciency and safety. 

Since it was founded, the OFFIS R&D Division Transportation has 

achieved recognised expertise thanks to its application-oriented re-

search and close collaboration with industry in the transportation 

sector. The objective of its work is to contribute to the development 

of reliable, cooperative assistive systems for future mobility concepts. 

Its focus at all design levels is proving the safety, security and reli-

ability of such systems as well as their ability to intuitively and ef-

fi ciently interact and cooperate with humans. The Transportation Di-

vision is thereby working on methods, tools and technologies at all 

levels of design – from the transistor level all the way to the System-

of-Systems level – to facilitate the development of complex future 

mobility systems and their interaction with humans, thus support-

ing companies and their future commercial viability in the European 

mobility sector.

GROUPS OF THE TRANSPORTATION DIVISION:
Cooperative Mobile Systems 

Human Centered Design

Safety & Security Oriented Design Methods & Processes

Safety & Security Oriented Analysis

Hardware-/Software Design Methodology

Analysis Of Nanometric Integrated Circuits (ICS)

Fahrzeuge – bis hin zu selbstfahrenden Fahrzeugen – sind keine Uto-

pie mehr. Sie vernetzen sich miteinander und kommunizieren mit der 

Infrastruktur, wie z.B. Verkehrssteuerungssystemen, um eine effi  zi-

ente, sichere und anstrengungslose Fahrt zu gewährleisten. Darüber 

hinaus verändert der zunehmende Grad der Automatisierung auch 

dras tisch die Art der Interaktion zwischen dem Menschen und digita-

len Systemen. Für die Entwicklung solcher hochkomplexen Systeme, 

die zudem effi  zient und sicher sein sollen, sind große Anstrengungen 

notwendig, um die hierfür erforderlichen Entwicklungsprozesse zu 

beherrschen. 

Die anerkannte Kompetenz des OFFIS FuE-Bereich Verkehr im Trans-

portsektor schlägt sich seit Gründung in anwendungsorientierter For-

schung und enger Zusammenarbeit mit der Industrie nieder. Ziel der 

Arbeiten ist es, einen Beitrag zur Entwicklung verlässlicher, koope-

rativer und assistiver Systeme für die Mobilitätskonzepte der Zukunft 

zu leisten. Schwerpunkte der Arbeiten sind die Sicherheits- und Zu-

verlässigkeitsnachweise solcher Systeme sowie deren Fähigkeit, mit 

Menschen intuitiv und effi  zient zu interagieren und zu kooperieren. 

Der Bereich Verkehr arbeitet dabei auf allen Ent wurfs ebe nen – von 

der Transistorebene bis hin zur System-of-Systems-Ebene – an Me-

thoden, Werkzeugen und Technologien, um die Ent wick lung kom-

plexer zukünftiger Mobilitätssysteme und ihre Interaktion mit dem 

Menschen zu ermöglichen. Er unterstützt damit Firmen und deren 

Zukunftsfähigkeit im europäischen Mobilitätssektor.



WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Damm

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER apl. Prof. Dr. Bernhard Josko

LAUFZEIT | DURATION 10/2016 – 09/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS KIT, Airbus, Audi AG, Robert Bosch GmbH, Continental Automotive

 GmbH, Siemens AG, et al.

The project ARAMiS II continues the activities of ARAMiS. Its objec-

tive is to further increase safety, effi  ciency and comfort by the use 

of multi-core technologies in the domains automobile, avionic, and 

industrial automation. The fi ndings of the project are the fundamen-

tal basis for the successful link of embedded systems to cyber-phys-

ical systems (CPS). 

ARAMiS II setzt die Arbeiten von ARAMiS fort und hat zum Ziel, durch 

den Einsatz von Multicore-Technologie in den Domänen Automobil, 

Avionik und Industrieautomation die Sicherheit, Effi  zienz und den 

Komfort zu erhöhen. Die Projektergebnisse bilden das Fundament für 

die erfolgreiche Vernetzung von Embedded Systems zu Cyber-physi-

cal Systems (CPS).

ARAMiS II

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Sunil Dath Kumar Malipatlolla

LAUFZEIT | DURATION 06/2015 – 05/2018

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF, EU

PARTNER | PARTNERS Infi neon Technologies AG, BMW Group, FhG, TU Dresden, AVL, et al. 

3CCAR aimed at improved development methods and new architec-

tures for ECU in electrical cars to lift their level of effi  ciency drasti-

cally. Within this project 50 companies and research institutes from 

13 European countries adressed hardware components as well as 

the controller architecture and its subcomponents.

3CCAR zielte auf die Entwicklungsmethoden und neuartigen Archi-

tekturen für Steuergeräte in elektrisch angetriebenen Fahrzeugen, 

um deren Effi  zienzniveau auf eine neue Ebene zu heben. Das Projekt 

umfasste dabei 50 Unternehmen und Forschungseinrichtungen und 

adressierte sowohl Halbleiterkomponenten, als auch die Architektur 

der Fahrzeugsteuerung und deren Subsysteme.

3CCAR

The aim of ACTRESS is the development of system engineering ap-

proaches as well as suitable test and trial possibilities for complex 

maritime systems in order to be able to effi  ciently develop and se-

cure those systems in the future. The ACTRESS results will be made 

available to the maritime industry in the form of a technology devel-

opment platform.

Das Hauptziel von ACTRESS ist die Entwicklung von Systemenginee-

ring-Ansätzen sowie geeigneter Test- und Erprobungsmöglichkeiten 

entlang des Produktentstehungsprozesses von komplexen maritimen 

Systemverbünden, um diese zukünftig effi  zient entwickeln und ab-

sichern zu können. Die ACTRESS-Ergebnisse werden der maritimen 

Wirtschaft in Form einer Technologieentwicklungsplattform zur Ver-

fügung gestellt, die Teil des IALA-Testbeds eMIR wird.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hahn

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. André Bolles

LAUFZEIT | DURATION 09/2017 – 08/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS DNV-GL, Raytheon Anschütz, ATLAS Elektronik, Bundesamt für Schiff -

 fahrt und Hydrographie, Fraunhofer FKIE, AVL Regensburg

ACTRESS 
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WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Damm

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER apl. Prof. Dr. Bernhard Josko

LAUFZEIT | DURATION 09/2015 – 08/2018

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING ITEA (BMBF)

PARTNER | PARTNERS FZI, Daimler AG, Bosch, SCANIA, SNECMA, BTC Embedded Systems,

 AbsInt, Model Engineer ing Solutions, Berner&Mattner, TUM, KIT, et al.

The project focussed on analysis- and synthesis methods which guar-

antee the design of measurably safer multi-core applications. OFFIS 

contributed to the analysis of requirements and to the safe migra-

tion of existing applications onto multi-core-systems.

Das Projekt fokussierte auf Analyse- und Synthesemethoden, die den 

Entwurf nachweisbar sicherer Multi-Core Anwendungen garantieren. 

OFFIS hatte in dem Projekt Beiträge für die Analyse von Anforderun-

gen und die sichere Migration existierender Anwendungen auf Multi-

Core Systeme geliefert.

ASSUME

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Dr. Andreas Lüdtke

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Alexander Trende

LAUFZEIT | DURATION 10/2018 – 12/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMVI

PARTNER | PARTNERS DLR, IAV automotive engineering GmbH, Technische Universität Chem-

 nitz, TWT GmbH Science & Innovation, BMW Group

How to enhance trust of drivers in autonomous cars and how to adapt 

autonomous driving to individual preferences of users. These ques-

tions are addressed by OFFIS and partners from industry and sci-

ence in the project AUTO AKZEPT.

Wie können sich Menschen in autonomen Fahrzeugen sicher füh-

len und wie kann ein autonomes Fahrzeug auf die individuellen Prä-

ferenzen des Nutzers eingehen? Diese Fragen stellen sich Forscher 

des OFFIS und Partner aus Industrie und Wissenschaft im Projekt 

AUTO AKZEPT.

AUTO AKZEPT

VERKEHR
TRANSPORTATION

In AUTOMATE a partnership-based concept of cooperation between 

driver and vehicle is explored. The driver and the vehicle act as mem-

bers of a team who mutually understand each other and help to reach 

the goal safely, effi  ciently and comfortably.

In AUTOMATE wird ein partnerschaftliches Konzept der Zusammen-

arbeit zwischen Fahrer und Fahrzeug erforscht. Fahrer und Fahrzeug 

agieren als Mitglieder eines Teams, die sich gegenseitig verstehen 

und dabei unterstützen, sicher, effi  zient und komfortabel ans Ziel zu 

kommen.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Dr. Andreas Lüdtke

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Andreas Lüdtke

LAUFZEIT | DURATION 09/2016 – 08/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS DLR, Universität Ulm, PSA Peugeot Citroën, Continental, CRF et al.

AUTOMATE 



WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Kim Grüttner

LAUFZEIT | DURATION 09/2017 – 08/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING ITEA (BMBF)

PARTNER | PARTNERS Infi neon Technologies AG, ABIX GmbH, Kasper & Oswald GmbH, Mi-

  croteam Oy, Minima Processor Oy, Noiseless Imaging Oy, Robert

 Bosch GmbH, SparxSystems Software GmbH, Visy Oy, et al. 

The COMPACT project explores techniques for a fast, effi  cient and 

structured software design of extremely small IoT nodes. The project 

focuses on new mechanisms for automatic software generation with 

extremely small memory requirements and extremely high energy 

effi  ciency. 

Das COMPACT-Projekt erforscht Techniken für einen schnellen, ef-

fi zienten und strukturierten Softwareentwurf von extrem kleinen 

IoT-Knoten. Der Fokus liegt im Projekt auf neuen Mechanismen zur 

automatischen Software-Generierung mit extrem kleinem Speicher-

bedarf und extrem hoher Energieeffi  zienz. 

COMPACT

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hahn

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing Rainer Droste

LAUFZEIT | DURATION 03/2015 – 04/2018

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS fortiss GmbH, Kungliga Tekniska Högskolan, ONERA, Newcastle Uni-

 versity, Indra Sistemas S. A., Steinbeis Innovation gGmbH, LAAS

The project CPSE-LABS was divided into six Design Centers that pro-

vide new tools and methods for the development of cyber-physical 

systems. Within this project, OFFIS was responsible for the Maritime 

Design Center Germany North. 

Das Projekt CPSE-LABS war in sogenannte Design-Center unterteilt, 

welche sich mit der Entwicklung und Bereitstellung von Plattformen 

und Werkzeugen zur Entwicklung von Cyber-physischen Systemen 

beschäftigten. OFFIS war im Rahmen dieses Projektes für das Design 

Center Deutschland Nord verantwortlich. 

CPSE�LABS

The aim of the project is to develop the distributed cooperation sys-

tem COCOMO, through which technicians of a company or a group of 

cooperating companies become mutually connected and can support 

each other in carrying out technical tasks independently of time and 

place. The cooperation system will include a learning knowledge-

based assistant and will communicate with the user via Augmented 

Reality.

In dem Projekt soll das verteilte Kooperationssystem COCOMO ent-

wickelt werden, über das Techniker eines Unternehmens oder einer 

Gruppe kooperierender Unternehmen miteinander verbunden sind 

und sich unabhängig von Ort und Zeit gegenseitig bei der Durchfüh-

rung technischer Aufgaben unterstützen können. Das Kooperations-

system wird einen lernfähigen wissensbasierten Assistenten bein-

halten und mit dem Nutzer über Augmented Reality kommunizieren.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Damm

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Jan-Patrick Osterloh

LAUFZEIT | DURATION 10/2017 – 03/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EFRE

PARTNER | PARTNERS Humatects GmbH

COCOMO 

75 76



WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Damm

PROJEKTLEITERIN | PROJECT MANAGER Linda Feeken

LAUFZEIT | DURATION 02/2017 – 01/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS TUM, Assystem Germany, Fortiss, FhG IESE, INCRON, ITEMIS, Pure-

 Systems, Siemens, Robert Bosch GmbH, TU Braunschweig, et al.

A scientifi cally sound and at the same time tried and tested method-

ical framework for the engineering of highly automated collabora-

tive embedded systems is being developed. OFFIS is contributing by 

scenario-driven verifi cation methods for autonomous driving func-

tions and robotics.

Es wird ein wissenschaftlich fundiertes und zugleich praxiserprob-

tes methodisches Rahmenwerk für das Engineering hochautomati-

sierter kollaborierender eingebetteter Systeme entwickelt. Die we-

sentlichen Beiträge von OFFIS liegen im Bereich szenarienbasierter 

Absicherungsmethoden für autonomes Fahren und Robotik Anwen-

dungen.

CREST

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Damm / Prof. Hahn / Prof. Boll-Westermann / Prof. Hein /

 Prof. Fränzle

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Jürgen Niehaus

LAUFZEIT | DURATION 04/2013 – 06/2018

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK

PARTNER | PARTNERS Universität Oldenburg, DLR Braunschweig, SafeTRANS

The research centre CSE (Critical Systems Engineering) dealt with the 

design of safety-critical systems, especially in the transport sector. 

We focused on instances of such socio-technical systems in the trans-

portation domain where the overarching objectives are to achieve 

safe and green mobility.

Das Forschungszentrum CSE (Critical Systems Engineering) befass-

te sich mit dem Entwurf von sicherheitskritischen Systemen, insbe-

sondere im Verkehrsbereich. Sie verknüpfen menschliche und com-

puterbasierte Teilleistungen miteinander, um durch kooperative Teil- 

und Hochautomation die gesellschaftlichen Ziele der sicheren und 

umweltverträglichen Mobilität zu erreichen.

CSE

VERKEHR
TRANSPORTATION

The aim of the project is to develop highly-automated driving func-

tions (SAE Level 4/5) and supporting automation in signalling sys-

tems at urban intersections. The solutions will be implemented and 

tested in Brunswig, Germany, in the digital test fi eld AIM (Application 

Platform Intelligent Mobility) of the DLR.

Das Ziel des Projektes ist die Entwicklung hoch-automatisierter Fahr-

funktionen (SAE Level 4/5) und unterstützender Automation in Sig-

nalanlagen an innerstädtischen Knotenpunkten (Kreuzungen). Die 

erarbeiteten Lösungen werden in Braunschweig im Digitalen Testfeld 

AIM (Anwendungsplattform Intelligente Mobilität) des DLR implemen-

tiert und erprobt.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Fränzle

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Eckard Böde

LAUFZEIT | DURATION 01/2017 – 06/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS Volkswagen, DLR Braunschweig, TU Braunschweig, AVL Software

 and Functions, TransVer, Norddeutsche Systemtechnik, OECON 

DIGITALER KNOTEN 4.0 



WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Damm / Prof. Fränzle / Prof. Hahn

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGERS Eckard Böde

LAUFZEIT | DURATION 05/2016 – 04/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING ECSEL

PARTNER | PARTNERS 73 European Partners, e.g. AVL, THALES, IBM, Renault, Toyota, Sie-

 mens, Phillips, Airbus, NXP, DENSO, Hella, VALEO

The objective of ENABLE-S3 is the development of Verifi cation and 

Validation (V&V) platforms for highly automated safety critical sys-

tems (ACPS = Autonomous Cyber-Physical Systems). The 73 partners 

of this ECSEL project focus on scenario-based, virtual simulation and 

testing approaches. The V&V platforms will be developed and eval-

uated in numerous use cases from the domains Automotive, Mari-

time, Aerospace, Health, Farming and Rail. 

Ziel von ENABLE-S3 ist die Entwicklung von domänen-übergreifen-

den Verifi kations- und Validierungsplattformen (V&V) für hoch-auto-

matisierte sicherheitskritische Systeme (ACPS = Autonomous Cyber-

Physical Systems). Schwerpunktmäßig werden von den 73 Partnern 

dieses ECSEL-Projektes Szenarien-basierte, virtuelle Simulations- 

und Test-Ansätze erforscht. Diese V&V Plattformen werden im Rah-

men des Projekten für zahlreiche Use Cases aus den Bereichen Auto-

motive, Maritime, Aerospace, Health, Farming und Rail entwickelt.

ENABLE�S3

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hahn

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. André Bolles

LAUFZEIT | DURATION 05/2015 – 04/2018

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS 31 European Partners, e.g. Danish Maritime Authority, Danish Geo- 

 data Agency, Danish Meteorological Institiute, Estonian Maritime

 Authority

The project developed a digital infrastructure that will allow to pro-

vide maritime IT-services to all maritime stakeholders via a single 

platform. The so-called »Maritime Communication Platform« (MCP) 

will allow the very simple provision and usage of maritime identities 

and services to enhance maritime safety and effi  ciency.

Das Projekt entwickelte eine digitale Infrastruktur, die es ermöglicht, 

maritime IT-Services über eine gemeinsame Plattform allen mariti-

men Stakeholdern anzubieten. In der sogenannten Maritime Commu-

nication Platform (MCP) sollen maritime Identitäten und Services an-

geboten werden, die die Sicherheit und Effi  zienz des Schiff verkehrs 

erhöhen. 

EFFICIENSEA 2

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hahn

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Sebastian Feuerstack

LAUFZEIT | DURATION 01/2018 – 05/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MARTERA (BMWi)

PARTNER | PARTNERS Poznan University of Economics and Business, In-innovative naviga -

 tion GmbH, NAVTOR AS, Sprint Spółka Akcyjna z siedzibą w Olsztynie

The aim is to identify safe route corridors for ships of diff erent class-

es from historical maritime traffi  c data and to develop a correspond-

ing assistance system.

Ziel ist es, aus historischen maritimen Verkehrsdaten sichere Routen-

korridore für Schiff e unterschiedlicher Klassen zu identifi zieren und 

ein entsprechendes Assistenzsystem zu entwickeln.

HANSA
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WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hahn

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Bertram Wortelen

LAUFZEIT | DURATION 09/2018 – 02/2021

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS Airbus DS GmbH Bremen, Airbus Defence and Space GmbH Ulm, Air-

  bus DS Geo GmbH, DLR – Deutsches Fernerkundungsdatenzentrum, 

 DLR – Institut für Kommunikation und Navigation, Humatects GmbH 

The objective of INTELLI MAR is to develop new and improved con-

cepts and innovative services for intelligent data analysis. The fo-

cus of OFFIS is on researching model-based methods and tools for 

providing information and knowledge to involved personell based 

on role-specifi c monitoring and control tasks.

Ziel von INTELLI MAR ist es die Entwicklung neuer Konzepte und zu-

künftige Dienstleistungen auf dem Gebiet der intelligenten Daten-

analyse. OFFIS fokussiert auf die Erforschung von modellbasierten 

Methoden und Werkzeugen für die Verteilung von Informationen und 

Wissen an involvierte Operateure, basierend auf Rollen-spezifi sche 

Überwachungs- und Steuerungsaufgaben.

INTELLI MAR

VERKEHR
TRANSPORTATION

The toplevel goal of this project is to form a competence center for 

ICT in the domain of Industry 4.0. This center will support small and 

medium enterprises to use the chances off ered by new methods and 

technologies in their transformation towards Industry 4.0. 

Übergreifendes Ziel des Vorhabens ist der Aufbau eines Kompetenz-

zentrums für IKT in Industrie 4.0, das kleinere und mittelständische 

Unternehmen technologisch, methodisch und organisatorisch dabei 

unterstützt, die Chancen der digitalen Transformation zur Industrie 

4.0 erfolgreich zu nutzen.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hahn

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Patrick Knocke

LAUFZEIT | DURATION 09/2016 – 08/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MW

PARTNER | PARTNERS –

IKIMUNI 

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Kim Grüttner

LAUFZEIT | DURATION 10/2018 – 09/2023

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Audi, Infi neon Technologies AG, Robert Bosch GmbH, TU Kaisers-

 lautern, UNITY AG, Prozesswerk GmbH, HELLA GmbH & Co. KGaA

The GENIAL! project aims to create an ecosystem (methods/process-

es/tools) for the systematic, sustainable acceleration of innovation 

in the automotive industry through improved requirements manage-

ment and joint future planning. The focus of OFFIS’ work is the devel-

opment of a description methodology that records the function, be-

haviour and performance of the products as precisely, unambiguous-

ly and quantifi ably as possible. 

Durch ein verbessertes Anforderungsmanagement und eine gemein-

same Zukunftsplanung soll ein Ökosystem (Methoden/Prozesse/

Werkzeuge) zur systematischen, nachhaltigen Innovationsbeschleu-

nigung in der Automobilindustrie geschaff en werden. Der Arbeits-

schwerpunkt von OFFIS ist dabei die Entwicklung einer Beschrei-

bungsmethodik die möglichst präzise, eindeutig und quantifi zierbar 

die Funktion, das Verhalten und die Performance der Produkte erfasst. 

GENIAL!



WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Dr. Andreas Lüdtke

PROJEKTLEITERIN | PROJECT MANAGER Marie-Christin Harre

LAUFZEIT | DURATION 05/2017 – 10/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS Volvo Group, TNO, Shell, Heijmans, SWOV, Fiat Chrysler Automobiles,

 Cranfi eld University, Cygnify BV, BMW AG, Virtual Vehicle, et al.

The project deals with human behaviour in road traffi  c as one of the 

most common causes of accidents. The project tries to steer human 

behaviour via »nudging« in a direction that avoids risky situations. 

Nudging originates from behavioural economics and refers to a meth-

od of infl uencing people’s behaviour in a predictable way without 

resorting to prohibitions and commandments.

Das Projekt beschäftigt sich mit menschlichem Verhalten im Straßen-

verkehr als eine der häufi gsten Unfallursachen. Dabei versucht das 

Projekt menschliches Verhalten über »Nudging« in eine Richtung zu 

lenken, die risikoreiche Situationen vermeidet. Nudging stammt aus 

der Verhaltensökonomik und bezeichnet eine Methode, das Verhal-

ten von Menschen auf vorhersagbare Weise zu beeinfl ussen, ohne 

dabei auf Verbote und Gebote zurückzugreifen.

MeBeSafe

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hahn

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Nick Rüssmeier

LAUFZEIT | DURATION 01/2018 – 12/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS BIBA GmbH, Institut für Seeverkehrswirtschaft und Logistik (ISL),

 WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH, Fraunhofer Gesellschaft

 zur Förderung der angewandten Forschung e. V.

The Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Bremen supports and pro-

motes small and medium-sized enterprises (SMEs) in their digital 

transformation. The aim is to increase the level of digitisation of SMEs 

through individual support measures. 

Das Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Bremen unterstützt und för-

dert kleine und mittlere Unternehmen (KMU) bei ihrer digitalen Trans-

formation. Ziel ist es, den Digitalisierungsstand der KMU durch indi-

viduelle Unterstützungsmaßnahmen zu erhöhen. 

MITTELSTAND 4.0 KOMPETENZZENTRUM � BREMEN
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WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hahn

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. André Bolles

LAUFZEIT | DURATION 10/2017 – 09/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS SevenCs, Innovative-Navigation, Korean Research Institute of Ships

 and Ocean Engineering, San Engineering, et al.

In the project, a standardised communication platform for data ex-

change between ship to ship and shore (Portable Pilot Unit/Traffi  c 

Control Center) in the Maritime Communication Platform (MCP) is be-

ing developed, as well as services for safe traffi  c management and 

synchronised integration of logistics chains.

Im Projekt wird eine standardisierte Kommunikationsplattform für 

den Datenaustausch Schiff  zu Schiff  zu Land (Portable Pilot Unit /Ver-

kehrszentrale) in der Maritime Communication Platform (MCP) entwi-

ckelt sowie darauf aufbauende Dienste (Services) für eine sichere Ver-

kehrsabwicklung und synchronisierte Integration von Logistikketten. 

KEI.POP



WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Damm / Prof. Fränzle

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Eckard Böde

LAUFZEIT | DURATION 05/2016 – 02/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Bosch, BMW Group, Continental, Daimler, Denso, Ford, Hella, Infi -

 neon, Voith Turbo, ZF Friedrichshafen, Delphi

In 2017 OFFIS developed new design approaches for the VDA (Ver-

band der Automobilindustrie e. V.) for the coherent treatment of real-

time aspects in the development of Advanced Driver Assistance Sys-

tems (ADAS) and highly automated driving functions (ADF). In the 

follow-up VDA-assignment OFFIS develops the necessary tool sup-

port for these approaches.

In 2017 hat OFFIS für den VDA (Verband der Automobilindustrie e. V.) 

neue Entwurfsansätze für die durchgängige Behandlung von Echt-

zeitaspekten in der Entwicklung von Advanced Driver Assistance Sys-

tems (ADAS) und hoch-automatisierten Fahrfunktionen (HAF) entwi-

ckelt. In der VDA-Nachfolgebeauftragung entwickelt OFFIS die not-

wendige Werkzeugunterstützung für diese Ansätze.

MULTIC / MULTIC TOOLING

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Kim Grüttner

LAUFZEIT | DURATION 12/2015 – 11/2018

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS Institut für Integrierte Produktion Hannover gGmbH, Robotation Aca-

 demy, Laser Zentrum Hannover e. V., et al. 

»With us digital! The Centre for Lower Saxony and Bremen« helps 

SMEs to strengthen their competitiveness in the context of digitisa-

tion and industry 4.0. OFFIS operates the expert factory »Hardware 

and Software Systems« in this center, which off ers training courses 

and expert dialogues.

»Mit uns digital! Das Zentrum für Niedersachsen und Bremen« hilft 

Unternehmen des Mittelstandes, ihre Wettbewerbsfähigkeit im Kon-

text von Digitalisierung und Industrie 4.0 zu stärken. OFFIS betreibt 

in diesem Zentrum die Expertenfabrik »Hardware und Softwaresys-

teme«, in der Schulungen und Expertendialoge angeboten werden.

MITTELSTAND 4.0 KOMPETENZZENTRUM � HANNOVER

VERKEHR
TRANSPORTATION

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hahn

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr.-Ing. Christian Denker

LAUFZEIT | DURATION 01/2016 – 12/2018

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS Raytheon Anschütz, Airbus Defence and Space, Hochschule Wismar,

 DLR Neutstrelitz

The objective of this project was to develop an automatic collision 

avoidance system for ships. This system will increase maritime safe-

ty by early detection of hazardous situations and by automatically 

generating and negotiating possible manoeuvring solutions.

Ziel des Projektes war die Entwicklung eines automatischen Kollisi-

onsvermeidungssystems für Schiff e. Dieses System soll die Sicher-

heit des maritimen Seeverkehrs durch frühzeitige Erkennung von Ge-

fahrensituationen und automatischer Berechnung und Verhandlung 

möglicher Ausweichrouten erhöhen.

MTCAS



81 82

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Damm / Prof. Fränzle

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Eckard Böde

LAUFZEIT | DURATION 01/2016 – 06/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi, Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS 17 German Partners, e.g. Adam Opel AG, Audi AG, BMW Group, Robert

 Bosch GmbH, Continental Teves AG & Co. oHG, Daimler AG, Volkswa-

 gen AG, dSpace GmbH

Development of new quality criteria, methods and tools for the effi  -

cient test and homologation of highly-automated driving functions. 

Focus of the work are time and cost effi  cient testing and homologa-

tion approaches for highly automated driving on expressways with 

a speed of up to 130 km/h in order to enable product deployment in 

the near future. 

Gearbeitet wird an der Entwicklung und branchenweiten Etablierung 

von Gütekriterien, Werkzeugen und Methoden für das Testen und 

die Freigabe hochautomatisierter Fahrfunktionen. Fokus der Arbei-

ten sind neue Test- und Freigabemethoden für hochautomatisiertes 

Fahren auf Autobahnen bis Tempo 130 km/h, um so die zeitnahe Ein-

führung des automatisierten Fahrens in der Praxis zu ermöglichen.

PEGASUS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Dr. Andreas Lüdtke

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Andreas Lüdtke

LAUFZEIT | DURATION 06/2018 – 12/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING DFG

PARTNER | PARTNERS Uni Oldenburg, OFFIS e. V., DLR Braunschweig, TU München, Vander-

 bilt University et al.

PIRE is a US-American/German cooperation project dealing with the 

verifi cation and validation of large-scale safety-critical systems and 

their interaction with people and society.

PIRE ist ein US-amerikanisches/deutsches Kooperationsprojekt, das 

sich mit der Verifi kation und Validierung von großfl ächigen sicher-

heitskritischen Systemen und deren Interaktion mit Mensch und Ge-

sellschaft beschäftigt.

PIRE

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Frank Oppenheimer

LAUFZEIT | DURATION 04/2017 – 03/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING ECSEL

PARTNER | PARTNERS 113 European Partners, e.g. Infi neon, Siemens, ABB, Philips, NXP, Uni-

 versität Braunschweig, Fortiss

The project addresses various industrial domains with one single 

approach of digitalisation. What makes the project unique is the 

holistic system approach of consistently focusing on the three main 

pillars: digital automation, supply chain networks and product life-

cycle management, all of which interact and infl uence each other. 

OFFIS develops a formal framework for the specifi cation and analy-

sis of real-time properties of industrial control systems.

Das Projekt adressiert verschiedene Industriezweige durch einen 

einheitlichen Ansatz der Digitalisierung. Das Besondere ist dabei die 

holistische Verbindung der drei Eckpfeiler: Digitale Automatisierung, 

Zuliefernetzwerke und Product Lifecylemanagement, inklusive ihre 

Abhängigkeiten und Zusammenhänge. OFFIS erforscht Methoden zur 

kontraktbasierten Beschreibung und Analyse von Echtzeiteigenschaf-

ten im Kontext von Industriesteuerungsanlagen. 

PRODUCTIVE 4.0



WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Kim Grüttner

LAUFZEIT | DURATION 01/2016 – 12/2018

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS IKERLAN, CAF Signaling, Imperas Software, KTH, SAAB, et al.

The main objective of SAFEPOWER was to enable the development 

of cross-domain mixed-criticality systems with low power, safety and 

security requirements. SAFEPOWER advanced the state-of-the-art 

towards a low-power reference architecture that improved the analys-

ability regarding power and timing behaviour.

Das Hauptziel des Projektes war eine Methodik zur anwendungs-

übergreifenden Entwicklung von gemischt kritischen Systemen, die 

strengen Anforderungen bezüglich Energiebedarf und Sicherheit un-

terliegen. SAFEPOWER erforschte dazu energieeffi  ziente Architek-

turen, bei denen sich das Power- und Zeitverhalten zuverlässig vor-

hersagen lässt.

SAFEPOWER

VERKEHR
TRANSPORTATION

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Fränzle

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Thomas Strathmann

LAUFZEIT | DURATION 10/2018 – 09/2021

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS OFFIS e. V., DLR Braunschweig, Karlsruher Institut für Technologie,

 Forschungszentrum Informatik (FZI) Karlsruhe, SafeTRANS e. V., Uni-

 versität Oldenburg

The goal of STEP-UP!CPS is the development of methods and tech-

nologies for modular software updates in safety-critical cyber-phys-

ical systems in the automotive, maritime and production industry.

Ziel von STEP-UP!CPS ist die Entwicklung von Methoden und Tech-

nologien für modulare Software-Updates in sicherheitskritischen 

Cyber-physical Systems in den Bereichen Automotive, Maritim und 

Pro  duktion.

STEP-UP!CPS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Kim Grüttner

LAUFZEIT | DURATION 10/2017 – 09/2021

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Infi neon Technologies AG, Bosch Sensortec GmbH, COSEDA Techno-

 logies GmbH, HOOD GmbH, itemis AG, et al.

The general goal is to accelerate the development of functionally se-

cure software. All parts of the software needed to implement custom-

er-specifi c automation solutions for industry 4.0 applications are 

considered. 

Das generelle Ziel ist die Beschleunigung der Entwicklung funktio-

nal sicherer Software. Dabei werden alle Teile der Software betrach-

tet, die nötig sind, um kundenspezifi sche Automatisierungslösungen 

für Industrie 4.0 Anwendungen zu realisieren. 

SAFE4I



WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hahn

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Dr. Michael Siegel

LAUFZEIT | DURATION 09/2015 – 06/2019

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING CEF

PARTNER | PARTNERS 31 European Partners, e.g. Swedish Maritime Administration, Da-

 nish Maritime Authority, Viktoria Swedish ICT, HiQ, Frequentis, IBM,

 Ericson, CIMNE, Transas

The aim of STM is to implement and validate a Sea Traffi  c Manage-

ment service platform. For this purpose, a System-Wide Information 

Management Infrastructure (SeaSWIM) for the maritime sector is de-

veloped. OFFIS, together with the University of Oldenburg, manages 

the development of SeaSWIM, which is based on the Maritime Com-

munication Platform (MCP) from EFFICIENSEA 2.

Ziel von STM ist die Implementierung und Validierung einer Sea Traf-

fi c Management Diensteplattform. Hierzu wird als Kern eine System-

Wide Information Management Infrastructure (SeaSWIM) für den ma-

ritimen Bereich entwickelt (SeaSWIM). OFFIS leitet gemeinsam mit 

der Universität Oldenburg die Entwicklung von SeaSWIM, das auf der 

Maritime Communication Platform (MCP) aus EFFICIENSEA 2 aufsetzt.

STM

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Damm

PROJEKTLEITER | PROJECT MANAGER Eckard Böde

LAUFZEIT | DURATION 10/2017 – 09/2020

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING ITEA (BMBF)

PARTNER | PARTNERS 32 European Partners, e.g. SAAB, Ericsson, Bombardier

The project will allow software teams to reduce development time 

without sacrifi cing quality. To achieve this goal, the project will ad-

vance the state-of-the-art in test automation for software teams mov-

ing towards a more agile development process. OFFIS works here on 

effi  cient testing methods for safety-relevant system properties.

Ziel ist es, Softwareentwicklungsteams in die Lage zu versetzen, ihre 

Entwicklung zu beschleunigen ohne dabei Qualitätseinbußen zu ris-

kieren. Zu diesem Zweck werden existierende Testautomatisierungs-

verfahren für Softwareteams mit Methoden der Agilen Entwicklung 

kombiniert. OFFIS erarbeitet hier effi  ziente Methoden für das auto-

matisierte Testen sicherheitsrelevanter Eigenschaften. 

TESTOMAT
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